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während die durch gekreuzte SÄraffirung hervorgehobencn Theile
den gegenwärtig Spanien noch verbliebene » Kolonialbesitz bezeichnen .

Dasselbe umfaßt im Stillen Ocean nur noch di « Philippinen
( ohne Manila ) , die Ladronen ( ohne Guam ) , die Palau - Inseln und

die Karolinen ; in Amerika ist gar kein spanischer Kolonialbesitz vor¬

handen , in der Alten Welt mir die Presidius an der Nordkuste Afrikas

( Ceuta , Melilla ) , die Kanarischen Inseln , die Küstenlandschast TiriS

südlich von Marokko auf dem afrikanischen Festlande und in der

Bucht von Guinea die Inseln Fernando - Po und Anobon .

Charakteristisch für die einstige Bliithe und den allmählichen ,
durch den Lauf der letzten Jahrhunderte sich hinziehcudcu Verfall

der spanischen Kolonialmacht ist der mittlere , die von Spanien ent¬

deckte Neue Welt umfassende Theil unserer Zeichnung . Hier sehen

wir bald nach der Entdeckung Amerikas , den üderwiegendsteu Theil
der westindischen Inselwelt , sowie auch Nord - und Südamerikas in

spanischem Besitz , der sich bis in den Anfang des 19 . Jahrhunderts

hinein zu behaupten vermag . Durch die napoleonischen Wirren

wurde die Verbindung der spanischen Kolonieen ans amerikanischem

Boden allerdings schon gelockert , rigorose Maßnahmen der spanischen

Regierung aber führten erst zum offenen Bruch der Kolouiee « mit

sich 1816 selbständig und
hier trennten sich später
Paraguay und Uruguay ab .

Chili an der südamerikaB

santhemum coronarium ( Wucherblume ) , Carthamus tinctorius

( Saflor ) , Granatblüthen rc . , außerdem Weidenblätter , ver¬

schiedene Grasarten und Pfeffermünze .

Merkwürdig , obwohl den alten Völkern des europäischen

Kontinents keinesweg fremd , sind für unsere Vorstellung

Todtenkränze von Blüthen und Blättern der Sellerie ( Apium

graveolens ) , wie solche auf der sogen . Mumie von Kent

vorgefunden wurden . Solche Selleriekränze kannten auch

die alten Griechen , und zwar nicht nur als Leichenschmuck ,

sondern auch als Ehrengabe , z . B . für die Sieger in den

Kampfspielen von Nemea . Die Römer hielten nur Diejenigen

im Tode solcher Auszeichnung würdig , weiche diese schon

bei Lebzeiten verdient hatten .

Wie weit übrigens die Fürsorge der alten Egypter für

ihre Tobten ging , beweist ferner das Vorkommen von

Lawsonia inermis ( Henna ) in den alten Grübern , jener

Pflanze , die noch heute von der indisch - arabischen Welt zum

Gelbrothfärben der Fingernägel und der inneren Handflächen

benutzt und in Egypten viel gebaut wird .

Zu den Todtenspeisen kommen ferner noch Granaten und

Datteln , Sykomorenfeigen , Oliven und vor allen die auch

heute noch im Orient unentbehrlichen Zwiebeln . Endlich

aber auch find Wein und Bier nicht zu vergessen , die freilich

nicht in flüssiger , sondern in fester Gestalt , d . h . Wein¬

trauben und Gerste , mitgegeben wurden . Daß die alten

Egypter tüchtige Bierbrauer waren , wissen wir aus den Be¬

richten der griechischen Geschichtsschreiber Herodvl und Strabo ,

welche über die Vortrefflichkeit des Geschmackes des süßen

Pharaonenbräus des Lobes voll sind . Aber auch auf alt -

egyptischen Denkmälern findet sich das Bier bereits erwähnt ,

so z . B . auf der Grabstelle des Entef ( elfte Dynastie , um

2600 v . Ehr .) , auf der neben dem Brod und einer Ochsen¬

keule , welche Diener ihrem Herrn bringen , als erste und

daher gewiß willkommenste Gabe süßschmeckendes Bier er¬

scheint . In den Gräbern nun hat man vielfach lang ge¬

keimte Gerste ( Malz ) gefunden , theils in Haufen aufgeschüttet .

furth einer genauen Untersuchung unterworfen . Der letztere

ist es auch gewesen , der mir bei meinem Besuche des Museums

in liebenswürdigster Weise die nöthigen Erklärungen gab . Die

Pflanzen dienten entweder zu Todtenspeisen , die in altegyptischer
Zeit den Tobten mit ins Grab gegeben wurden , oder ent¬

stammen Blumengewinden und Todtenkränzen . Es finden

fe . sich da Reste von Todtenspeisen aus der fünften Dynastie
k ( um 3000 v . Ehr . ) . Die Ziegelpyramide bei Dahschür lieferte

e eine vollständig wohlerhaltene Hülse von Medicago hispida

( Schneckenklee ) und ein Grab bei SakkLra eine Anzahl
JH Gerstenähren . Reichhaltiger sind die Funde aus der zwölften

§ Dynastie ( um 2500 v . Ehr . ) . Von Todtenspeisen sind ver -

; treten aus jener Zeit : Schötchen von Senf ( Sinapis arvensis ) ,

I Leinkapseln ( Linum humile ) , Flaschenkürbis ( Lagenaria

t vulgaris ) , Linsen ( Lens esculenta ) , Bohnen ( Faba vulgaris ) ,

| Feigen ( Ficus carica ) , Pinienzapfen (Pinus pinea ) , Wach -

. holderbeeren ( Juniperus phoenicea ) , Fächerpalmenfrüchte u . a . m .
L Diejenigen Pflanzen , die für den Todtenschmuck am

E
Meisten Verwendung fanden , find Nymphaea caerulea und

k N . Lotus ( blauer und weißer Lotus ) , Papaver Rhoeas

e ( Mohn ) , Delphinium orientale (Rittersporn ) , Alcea ficifolia

I ( Stockrose ) , die gelbblühende Sesbania aegyptiaca , Chry -

ir
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Das älteste Herbarium der Melt .

Von Ur . Fran » Wittig .

Im egyptologischen Museum zu BülLk , einem etwas ab¬

gelegenen Stadttheile Kairos mit ausgeprägt arabischer

Physiognomie , der wegen seiner bevorzugten Lage am Nil¬

strom zugleich der Hafen der regsamen Khalifenstadt ist ,

befindet sich eine Sammlung von getrockneten und kunst¬

gerecht präparirten Pflanzentheilen , die wir mit Recht als

das älteste Herbarium der Welt bezeichnen können . Sie

entstammen altegyptischen Gräbern und wurden auf An¬

regung früheren Museumdirektors Gaston Maspero von

dem bekannten Botaniker und Afrikaforscher Dr . Schwein -

dcm Mutterland «, das in sich selbst nicht die Kraft besaß , dem Ab¬

fall der Kolonieen entgegenzutreten . Es fanden daher aisbato

folgende Trennungen der Kolonieen vom Mutterland « statt :

Mexico löste sich 1821 ab , und kam mit Obercaliformen und

Texas 1848 an die Vereinigten Staaten von Nordamerika .
Die Vereinigten Staaten von Centralamerika ( Honduras ,

Guatemala , Costarica , Nicaragua ) trennten sich 1821 von Spanien
und lösten sich später ( 1839 ) in 5 Einzelstaatcn auf .

In Südamerika trennte sich Columbien 1821 und zerfiel später
in die Staaten Venezuela , Neugranada und Ecuador .

Die V - reiiiigten Staaten von Südamerika , Argentinien , machten
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Niedergang der spanischen Kolonialmacht .

Die Einstellung der Feindseligkeiten zwischen Spanien und

Amerika ist auf Grynd eine « Präliminarfriedens erfolgt , der den

Niedergang der spanischen Kolonialmacht endgültig besiegelt . Die an
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Naturschätzen bezw .
indischen Inseln Cuba und
Portorico sind Spanien
endgültig verloren ge¬
gangen , und damit ist das
Königreich aus der Liste
der Kolonialmächte West¬

nischen Westküste befreite
sich 1818 ; er nahm dann ,
verbunden mit Columbien ,
Spanien den Rest seines

festländischen Gebietes ,
Pern ; von diesem zweigte
sich dann 1825 als letzter
selbständiger L -taat Bolivia
ab . Nun besah Spanien
nur noch Cuba und Porto¬
rico , da sowohl Jamaica
als Haiti ihm vorher schon
verloren gegangen waren
( f . d . Karte ) . Beide erfi -

genannieu Inseln sind be¬
kanntlich nun durch den

spanisch - amerikanischen
Krieg Spanien genommen
worden . SomitistSpanieN
in der Reihe der Kolonial¬
mächte nunmehr , je nachdem
ob ihm die Philippinen ver¬
bleiben werden oder nicht ,
nahezu bis zur letzten Stelle
znrückgesunken .

iudiens gestrichen ; ja noch
mehr , aus dem Welttheil .
dessen Entdeckung und
Eroberung vor vier Jahr¬
hunderten in allererster
Linie Spanien zu danken
war , und der dem Herrscher
Spaniens den stolzen Aus¬
spruch gestattete , daß in
seinem Reich die Sonne
richt untergehe , ist das
letzte spanische Hoheits¬
zeichen verschwunden . In
Oceanien hat Spanien
einen Kolonialbesitz auf
»en Philippinen nominell
»«halten , aber es hat dort
Die auf den Ladronen den
Amerikanern die wichtigsten
Punkte alsFIotteirstationen
oblrcten müssen , und zwar
auf den Philippinen die
Hauptstadt Manila , die
vor den Amerikanern nach
kurzer Beschießung kapitu -
lirt hat , und auf den
Ladronen die Insel Guam .
Nicht beeinträchtigt worden
ist der spanische Besitz der
Palau - Inseln und der
Karolinen , beides Insel¬
gruppen , die keine militä¬
rische oder politische Be¬
deutung für Amerika haben ,
wenn es Manila und Gugm
besitzt . Um die Oberherr¬
schaft auf den Philippinen
wird voraussichtlich noch

erst ein entscheidendes
Ringen der Spanier oder
her Amerikaner mit den
eingcboreneuAufständischen
stattfinden muffen , bei dem
Spanien von vornherein in einer sehr ungünstigen Lage sich befinden
würde , da es der im Kriege mit Amerika unterlegene Theil ist und
über eins der zur Kriegführung unentbehrlichsten Mittel , über Geld ,
fast absolut nicht mehr verfügt . Zudem ermuntern die Engländer
die Amerikaner zur Annexion der ganzen Inselgruppe .

In unserer beistehenden Zeichnung ist der Niedergang der

spanischen Kolonialmacht bildlich und durch Angabe der chrono¬

logischen Daten dargestellt . Die ganz schwarz angelegten Flächen
bezeichnen die endgültig Spanien verloren gegangenen Besitzungen ,

Deutsches Keich *
* Kos und Personal -

Nachricht « ! . F ii r st
Herbert Bismarck
siedelt definitiv von Schön¬
hausen nach Friebrichsruh
über .

* Ueder die Grient -
reise dr « deutschen
Kaiser « werden in der

i „ Franks . Zeitung
" folgende

j weitere Einzelheiten aus
Konstantinopel pnbliziit :
Namens des Sultans wird
nichtSchakirPafcha . sondertt
Abdullah Pascha , der kürz »
lieb in besonderer Mission am

kaiserlichen Hose war , sowie der türkische Botschafter in Berlin , Tcsik
Pascha , den Kaiser begleiten . Die kaiserliche Dachl „ Sultan « mit

einem Gefolge von sechzig kaiserlichen Adjuiamen wird für diese
Reife in Dienst gestellt . Der Landungsplatz Haisa wird mit eine «

Kostenaufwand von 50,000 Mark fertig gestellt ; die drei Brückest
zwischen Jaffa und Jerusalem sind bereits fertig . Der Bau der

Straßenbahn in Palästina , der zuerst stockte , nimmt jetzt raschen

Fortgang . Kleine Aendernngen des ProgramniS sind wahr¬
scheinlich , da der Flugsand dem Straßenbau zwischen

theils als Kränze , bei denen die verfilzten Keime das Ganze
zusammenhielten .

Noch dürfte über die Keimfähigkeit der in altegyptischen
Gräbern Vorgefundenen Getreidekörner , worüber bekanntlich
sehr viel gefabelt wird , ein Wort am Platze sein . Es ist
durch gründliche Forschungen zur Genüge festgestellt worden ,

daß dieselben , bevor sie als Todtenspeise in die Gräber mit¬

gegeben wurden , erst vollständig am Feuer gedörrt zu werden

pflegten und daher ihre Keimfähigkeit verloren . Es haben
in der That alle Versuche mit wirklich den altegyptischen
Grübern entstammenden Gctreidekörnern , wie nicht anders

zu erwarten , ein völlig negatives Resultat ergeben . Wenn

aber , wie man behauptet , wirklich einmal das eine oder

andere angeblich bei einer Mumie gefundene Korn sich keim¬

fähig erwiesen hat , so ist daran zu erinnern , daß die Araber ,
welche derartige Körner zum Kauf anbieten , die wirklich den

Gräbern entstammenden Körner mit anderen neueren Ur¬

sprungs , welche keimfähig sind , zu vermischen pflegen . Eine

sprossende Saat aus dem Zeitalter der Pharaonen ist daher

wohl ein schöner , poestevoller Gedanke , aber leider auch

nichts weiter als ein solcher .
Die meisten der in den Gräbern vorgefundenen und m

diesem ältesten Herbarium der Welt aufbewahrten Pflanzest
sind übrigens noch im heutigen Aegypten vorkommend , so¬

daß unser Gewährsmann Dr . Schweinfurth mit Recht sagt :

„ Die für die Flora des alten Oberägyptens festgestellten
Pflanzenformen gehören ihrer Natur nach sämmtlich solchen
Arten an , die entweder heute noch wild wachsend in Ober ?

ägypten angetroffen werden , oder solchen , deren Kultur dgs
heutige Klima des Landes nicht die geringsten HindcrnW
in den Weg stellen würde .

" - Das Herbarium selbst aber ist ,

obwohl selbstredend die Forschungen und Studien über diy

Pflanzenfunde noch nicht abgeschlossen sind , ein ehrenvolles

Zeugniß deutschen Gelehrtenfleißes und darf mit Recht dey

wichtigsten Denkmälern und Urkunden des grauen Alterthums

zur Seite gestellt werden .
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Haifa und Cäsaren die größte » Schwierigkeiten bereitet und für
Wagen , da die Kaiserin die ganz « Reise in solchen zuriicklegt , kaum

passtrbar sein wird . In Metassim ist der Kiosk fertiggestellt und
wurde vom Sultan eingehend besichtigt . I » der kaiserlichen Teppich¬
fabrik arbeiten hundert Personen seit Monatsfrist buchstäblich Tag
und Nacht an der Herstellung eines Riesenteppichs ; doppelt soviel

Brauen
find beschäftigt in der kaiserlichen Weberei und Stickerei in

ankaldi , um die kostbarsten , vom Harem der Sultans der Kaiserin
zngedachten Gewebe anznfertigen . Die Präfektur von Konstantinopel
expropriirt « in der Hauptstraße von Pera eine große Masse die

Straße verengende Häuser , die nun niedergeriffeu werden .
* 45 . Katholikentag . Die Generalversammlung der Katho¬

liken Deutschlands wurde am Sonntag in Krcseld mit einer großen
Arbeiterkundgebnng eröffnet . Dieselbe war gegen die Sozialdemokratie
gerichtet . Seit frühem Morgen trafen Hunderte von Knappen - und
Arbeitervereinen ' au » dem ganzen Westen rin , meist mit Sonder -

aüflen . Bei einem FestgotteSbienste wurde dem Herrn der Welt

gehuldigt , und der kühlste Atheist hätte seine Bewunderung nicht
versagen können dem katholischen Arbeitergeiste , der sich offenbarte , als

Knappen - und Arbeiterführer ihreDegen zogen und mit gesenktenFahnen
den Schwnr für Thron nnd Altar erneuerten . Am Nachmittag trafen
immer noch Arbeitervereine in Souderzügen ein und zogen unter Führung
( einzelne mit klingendem Spiele ) zu dem Platze der Ausstellung für
den Festzug . Gegen 5 Uhr traf der Zug in der Festhalle aus dem

Drieffenhof ein , und bald füllten an 6000 Arbeiter und Knappen
die weiten Räume . Der Borsitzende de» Ortsausschusses , vr . Urfey ,
begrüßte die katholischen Brüder , die Freunde von der Arbeit , die

wegen des ehernen Lohngesetzes nicht Zeit hätten , an den Wochen¬
tagen der Versammlung beizuwohnen , und forderte zu entschiedener
Mitarbeit für Fortführung der Sozialpolitik auf . Ein Krefelder
Buchdrucker feierte den Papst und den Kaiser . Der Kaiser habe ,
wo er nur konnte , bewiesen , daß er bezüglich de » Arbciterschutzes
nur eines Sinne » und eine « Herzens mit den Gedanken de » glor¬
reich regierenden Papstes sei . Pfarrer Schürmann - Hochfeld behandelt «
die Frage : . Was hat da » Centrum für die Arbeiter gethan ? " Im
Schlußwort kam die Zuversicht zum Ausdruck : „ In die Zukunft können
wir mit großem Vertrauen blicken ; denn an uuserer Spitze marschiren
ein Arbeiterpapst und ein Arbcitcrkaiser , und die führende , ausschlag¬
gebende Partei im Reichstag ist das Centrum . Wenn wir diesen
treu bleiben , wird c» unbesiegbar sein . Abg . Stötzel - Essen sprach
über die Dachorganisation der Arbeiter auf christlichem Gcbiete .jZwischcn
den Reden wurden gemeinsame Lieder gesungen . Nach der Berlcsung
der Telegramme an den Kaiser und Papst betrat der bayrische
Kapuzinerpater Benno Auracher die Rednertribüne und verbreitete
sich üver die Frage : „ Kann ein katholischer Arbeiter Sozialdemokrat
sein ? " Nach weiteren Liedern spendete Weihbischof vr . Schmitz den

Segen , und der allgemeine katholische Jubelgesang „ Großer Gott ,
wir loben Dich " schloß die imposante Feier .

* Ulrhprrtsr und Lteischprrist . Zu diesem Kapitel erhält
die „ DeutscheTagerztg .

" au » Schlesien «Ine interessante Zuschrift ,
der sie folgendes entnimmt : „ Heute , am 13 . August , hatte ich
geschäftlich iu Lauban bei einem sehr geachteten und reellen Schlächter¬
meister zu thun , der gleichzeitig mit Mastvieh nach Dresden , Berlin
nnd auch nach Hamburg handelt . Der Schlächter bot mir meiner
Ueberzengnug nach zu wenig für ein paar prima Fettstücke . Er er¬
klärte , daß das Vieh jetzt nur ganz billig lokznschlage » sei , da an
den Viehhöfen der großenStädte z» gering «Nachfrage und zu große »
Angebot sei . Aus meine Entgegnung , daß doch gerade jetzt die
Schlächter die Aufhebung der Sverre verlangten , da sie
anderenfalls wegen der zu hohen Viehpreise sich nicht halten
könnten , zeigte mir der Schlächtermeister zur Bekräftigung
seiner Angaben eine Abrechnung seines Hamburger Kom¬
missionär », worin er sich in einem Absätze entschuldigte , für die
prima Waare nicht mehr erzielt zu haben , da es wegen de » starken
und billigen Angebot » nicht möglich gewesen sei , höhere Preise zu
erreichen . Er warnte ferner den Schlächtermeister vor weiteren
Sendungen , da jetzt durch das Wcidcvieh die Preise noch mehr sinken
würden .

"
„ Die Zuschrift ist in hohem Grade interessant, " bemerkt

die genannte Zeitung dazu . „Sie beleuchtet einmal die Grundlosig¬
keit der Klagen über zu geringe » Angebot und zu hohe Preise ,
würde aber auch andererseits sehr geeignet sein , eine etwaige Kuapp -
hett des Viehaugebot » in Hamburg zu erklären . Mit einem Worte :
Sie läßt uns nicht nur ahnen , sondern sogar sehen , wie ' S gemacht
wird ." Nun haben die Fleischer wieder das Wort .

* Rundschau Im R ' ich « . In Lübeck wurde gestern eine
Gedenkfeier für den Fürsten Bismarck veranstalte », an welcher
etwa 1000 Personen theilnahmen . — Wie der „ Norddeutschen Allgem .
Zeitung

" bestätigt wird , sind die Vorarbeiten zu einer Revision der
kaiserlichen Verordnung vom 27 . Januar 1890 , betreffend den Ver¬
kehr mit Arzneimitteln außerhalb der Apotheken , Seiten » de »
kaiserlichen Gesundheitsamtes soweit beendet , daß in der ersten Hälfte
des September mit den kommiffarischen Berathunaen begonnen werden

wich . — Wie die „ Staatsbürger - Ztg .
" hört , ist der von den An¬

gehörigen de » Freihcxrn v . Hammerstein gestellte Antrag auf
vorig ufigk Entlassung abgelehut worden . — In Kassel sind
die Bauarbeiter in Ausstand getreten . Auf allen Baustellen ruht
die Arbeit . — Der „ Verband der Blumenhändler West¬
deutschland » " hatte eine Versammlung von Jntereffenten nach
Düsseldorf einberufen . Auf der Tagesordnung stand u . A . die

äollsrage . Die Debaltr hierüber war stellenweise sehr erregt .
ie Aostimitzüng ergab starke dreipi - rtel gegen den Zoll und

nur em vjektel dafür . Die nächste Versammlung findet in

AMN M

Ausland .
* Gesterreich - Ungarn . Ans dem Belvedere -Exerzierplatz in

Prag wutdett Nachts Tausende von Flugblättern mit hoch -

vertätherischem Inhalt verstreut . Die Polizei forscht eifrigst
nach dem Schuldigen . — Die Polizei in Lemberg verhaftete einen

gewissen StaNiSlau » , welcher einer weit verzweigte » Bande augehort ,
die in allen galizischen Städten Agenten unterhält und überall hm ,
selbst nach überseeischen Städten , einen regen H a n d e l mit jungen
Mädchen treibt .

* Italien . Au » Rom . 21 . August wird gemeldet : Der

Papst hielt heute in seiner Privatbibüothek anläßlich de » Feste »
de » heiligen Joachim Cercle , zu welchem 10 Kardinale sowie zahl¬
reiche Prälaten und Vertreter der katholischen Vereinigungen Rom »
erschienen waren . Der Papst , welcher sich des besten Wohlseins er¬
freut , richtete an verschiedene Personen und Deputationen Ansprachen .
Der Empfang , welcher um 12 Uhr begann , dauerte bi » l1/ « Uhr . —

Kardinal Ledochowski sandte an alle kirchlichen Würdenträger
Palästinas Verhaltungsmaßregeln zur Kaiser reise . Hiernach
sollen Bischöfe und Ordensvorstände Alle » vermeiden , was Frank¬
reich als Hüterin der Christen im Orient verletzen könnte , den Kaiser
aber mit kaiserlichen Ehren empfangen .

* Frankreich . Die diesjährigen Manöver werden einen ge¬
heimen Charakter tragen . Es werden darin hauptsächlich Neuerungen
bezüglich de » FelddiensteS und Neuerungen , welche durch die Ab -

äuderungen bei der deutschen Artillerie bedingt werden , angestellt
werden . — Wegen der anhaltenden Hitze verlangen die Blätter eine
V - rtagulig der Manöver . In Nancy wurden gestern 14 Soldaten
vom Sonnenstich besallcu . — Die Wittwe des Marschalls Di a c

Mahon erlitt in oem Schloß Moutesson einen Schlaganfall , ^ hr

Zustand ist höchst bedenklich .
* Spanien . Wie der . AgenceHava » " ausMadrid gemeldet

wird , erklären dortige unterrichtet « Streife die Nachrichten vom Auf¬
treten carlististscher oder republikanischer Banden

für vollkommen unbegründet . Unwichtige Ereigniffe würden un -

verbältnißmäßig aufgebanscht . In Spanien herrsche vollkommene

Ruhe Don Carlo « habe feinen ParteianhSngeru jede » ausrührerlfche

Vorgehen untersagt . Die Republikaner seien durch Haltungen zur

Ohnmacht verurtheilt .

Aua Kunst und Kebea .

r . Königlich « Schauspiele . Nun hat auch unser Hostheater
fein gastliches Heim dem Publikum wieder erichloffen . Gestern

« beud ging Gounods „ Faust
" in Scene , und trotz , oder vielleicht

gar wegen der draußen herrschenden Siedehitze , die da » Haupt¬

Der Kaiser in Mainz .

* Main/ , 20 . August . Bei der Hostafcl im großherzoglichen
Schloß antwortete der Kaiser auf den Toast de » Großherzogs un¬
gefähr Folgendes : Er freue sich über den überaus herzlichen
Empfang , der ihm in Mainz geworden . Er rühmte bann die wohl -
tdueiiden Charaktereigenschaften der Rheinländer . Die Stadt Mainz , die
in früheren Zeiten als römische Festung gegen die Germanen errichtet
worden , sei im Laufe der Zeit eine urdcutsche Stadt geworden nnd es
freue ihn , daß sie ihre Gesinnung in so hervorragender Weise dokumentirt
habe . Nach Beendigung beS Festmahl » fand eine st, - stündige Unterredung
des Kaisers mit dem Großhcrzog und Staatsminister Rothe , sowie
mit dem Oberbürgermeister Dr . Gaßner statt , deren Inhalt sich mit
der Ent fest ignng von Mainz beschäftigte . Der Kaiser zeigte
sich bis ins Detail orientirt und versprach , da » Seiniß « thun zu
wollen . Auf den Weiterbestand der inneren FestnugSmmvallung
fcheint der Kaiser selbst wenig Werth zu legen ; was aber die Be¬
festigung der Höhen um Mainz betrifft , darüber seien von militärischer
Seite noch keine bestimmten Beschlüsse gefaßt , auch hänge dies von
den Bewilligungen des Reichstags ob . — Die Frankfurter Sanitäts -
Kolonne , die anläßlich der Anwesenheit des Kaisers hier thätig war ,
mußte häufig Hülse leisten , besonders bei Personen , die in dem
starken Gedränge und bei der großen Hitze ohnmächtig wurden . —
An der Paradetafel nahmen außer den militärischen Gästen Theil
die Herren Staatsminister Rothe , Provinzialdirektor von Gagern ,
Gesandter Graf Wolff - Metternich , Oberbürgermeister Gaßner , Inten¬
dant v . Hülsen und Eisenbahnpräsident Breitenbach . Der Kaiser
unterhielt sich lebhaft mit den Gästen . Der Grvßherzog brachte den
Trinkspruch auf den Kaiser au » , woraus dieser mit einem Hoch auf
den Großherzog erwiderte , und dabei bemerkte , die Uebung sei zu
seiner vollkommenen Zufriedenheit verlaufen , auch habe er sich über
den überaus schönen Empfang in Mainz besonders gefreut . Der
Kaiser wandte sich später zum Oberbürgermeister , indem er diesem
gegenüber nochmal » den großartigen Eindruck , den die Begrüßung
auf ihn gemacht hab «, betonte und einen zweiten Besuch in Aussicht
stellte ; der Kaiser ließ sich vom Oberbürgermeister auch über
einige städtische Verwaltungsfragen Auskunft ertheilen . Auch
mit Herrn v . Hülsen unterhielt sich der Kaiser einige Zeit .
Von Auszeichnungen sind zu erwähnen : E » erhielten der
Gouverneur v . Holleben da » Großkreuz de » Rothen Adlerordens ,
Regiments - Kommandeur Oberstlientenant v . Alten den gleichen
Orden dritter Klasse , Rittmeister v . Ehrenberg die vierte Klaffe
diese » Orden » , ferner der Kommandeur des Hessischen Gendarmerie -

Corps Major Hertel den Kronenorden dritter Klasse , sowie eine

Anzahl Wachtmeister dieses Corps DieustauSzeichnungeu . Dem
Generallieutenant Perthes , Kommandeur der 21 . Division , wurde
b «r Stern zum Rothen Ablerorden zweiter Klaffe verliehen .
Geuerallieutenant Baron v . CollüS , Kommandeur der 22 . Division ,

gesprächSthema überall hübet , wo die von ihr bedrückten Menfchen -
ttnbcr zusammenkommen , war das znm Beginn der neuen Spielzeit
ganz feiertäglich ansschauend « HauS sehr gut besetzt . Besonder »
da » Frembenpublikum schien stark vertreten , ein Beweis , daß unter
ihm eine gewisse „ Theaterhungrigkeit

"
empfunden wurde . Diesem

begreiflichen Verlangen kann nun nach Herzenslust abgehoifen werben ,
denn die „ theaterlose , die schreckliche Zeit " ist jetzt endglltig vorüber .
Unseren Opernmitgliedern ist die Fcrienpause offenbar sehr gut bekommen ;
die Eröffnungsvorstellung klappte nach allen Richtungen und die
Hauptakteure waren von einer sehr ersreulichen Frische in ihren Dar¬
bietungen . Die Vorstellung befriedigte das Auditorium in hohem Grade ,
denn der Beifall erscholl nicht selten bei offener Scene . Im Inneren des
Theaters sind während der Ferien mancherlei bauliche Veränderungen
und Verbefferungen vorgenommen worden . Die Wandelgänge im
Parkett und den Rängen , sowie die Vorhalle sind fast noch schöner aus¬
gestattet , al » bei der Eröffnung des neuen Hause » . Das blendende Weiß
der Wände mit der geschmackvollen Goldverziernng giedt den Räumen ein
überaus freundliches und elegantes Aussehen . Eine große Veränderung
hat der Orchesterraum erfahren . Hier ist eine ganz neue Anordnung
her Justrumente getroffen worden , die nach den bisherigen Er¬
fahrungen dem Zusammenklang der Jnstrumeute zu bedeutend er¬
höhter Wirkung verhelfen sollen . Der Kapellmeisterfesfel ist aus der
Mitte des Quartetts herausgenoinmen und isolirt . Der Dirigent
ist für das Publikum durch eine in bet Wölbung dem Souffleur¬
kasten ähnliche Uederdeekung unsichtbar , um so sichtbarer jedoch für sein
Orchester und die Künstler ans der Bühne . Der Haupterfolg dieser Ver¬
änderung ist indeß die durch sie bewirkte Vereiuigungdes Quartetts . Vier
weitere Abstufungen bringen die anderen Instrumente tu die Höhe , in
der sie sich dem Ensemble am besten einschmiegen . Außerdem kann
der ganze Orchesterraum auf - und abwärts bewegt werden . Die
Arbeiten am Bsihnenapparat betreffen die neu in den Spielplan
anfgeuommenen Opern und Schauspiele , die zum Theil neue Ein¬
richtungen verlangten . Ein Umbau wurde auch in dem an die
Jutendantenloge stoßenden Raum vorgenommen , wo ein Büreau ein¬
gerichtet wurde , infolge dessen aber die beliebte „senchte Ecke " ver¬
schwunden ist . Das neue Büreau wird zur Versüguug des Jnten -
danteu selbst stehen . Herr Dramaturg Josef Lauff erhält sein Büreau
in der Intendanz int ersten Stocke .

* Frankfurt « ? Htadtttzeater . Für die im Frankfurter
Opernhaus nächsten Dtenstag , den 23 ., begimtende cyklische Dar¬
stellung des „ Ring der NiDelungen

" innerhalb einer Woche
werden die normalen großen Preise des Opernhauses in Straft fein .
In der Freitag , bett 26 ., angesetzten Aufführung deS . Siegfrieb

"
( dritter

Abend des Nibelungen -Rings ) wird der Kammersänger Heinrich Vogl
au » München den Siegfried singen . Platzbestellungen sowohl auf
die einzelnen Vorstellmigen sowie für alle vier Abende zusammen
werde » von heute ab entgegengenontmen . — Mmitag , den 22 ., bleibt
bas Opernhaus wegen der Vorbereitungen zum Ntbelnngen -Cykln »
geschlossen . Die auswärtigen Besuchet de» Frankfurter Opernhauses
wird es interesstren zu erfahren , daß die Temperatur im Hanse
während der Ausführungen sich auch während der in letzter Zeit
herrschenden Hitze nut zwischen 15 und 16 Grad bewegt .
— Wochenspielentwurf . ( Opernhaus .) Dienstag , den
23 . August : „ Der Ring des Nibelungen

" von R . Wagner , Vor¬
abend der Trilogie : „ Da » Rbcingold

"
. Mittwoch , den 24 . : „ Der

Ring des Nibelungen " von R . Wagner , erster Tag der Trilogie :
„ Die Walküre " . Donnerstag , den 25 . : „ Der Troubadour " . Freitag ,
den 26 . : „ Der Ring des Nibelungen " von R . Wagner , zweiter Tag
der Trilogie ( einmaliges Gastspiel de» Kammersängers Heinrich
Vogl aus München ) : „ Siegfried "

. Siegfried : Herr Vogl .
Samstag , den 27 . : „ Han » Helling " . Sonntag , den 28 . :
„ Aida " . Montag , den 29 . : „ Der Ring de » Nibelungen " von
R . Wagner , dritter Tag der Trilogie : „ Götlerdämmernng " . —
Schauspielhaus . Dienstag , den 23 . Angust : „ Götz von
Berlichmgen " . Mittwoch , den 24 . : „Johannes " . Donnerstag ,
de » 25 ., Abschieds - Vorstellung des Fräulein Kathi Frank : „ Sappho " .
Sappho : Fräuleiii Frank . Freitag , den 26 . : „ Die zärtlichen Ver¬
wandten " . Samstag , bett 27 . : „Madame Bonivard "

. Vorher :
„ WaS die Leute sagen " . Sonntag , den 28 . : „ Die versunkene Glocke .

"

* „ Der Nolkstrzieher " , Wochenblatt für Familie , Schule
und öffentliches Leben . Herausgeber Wllhelm Schwaner . Redaktiou
und Verlag Berlin N . 54 , Bruuneüstraße 10 . Postzeitungsliste
Nr . 7514 . Abonuementspreis vierteljährlich 1,15 Mk . mit Bestell¬
geld . — Der Inhalt dieses Blattes , welche » nun feit Jahresfrist
erscheint , wird seinem Titel al » „ VolkSeizieher " vollkommen gerecht .
E » behandelt alle Fragen de » öffentlichen Leben » von einem höheren
Standpunkte au » und steht , inbeni es sich als parteilos an unser
Gesammtvolk wendet , auf der Höhe der Zeit . Diese Wochenschrift
sollte bei dem vethäUnißmäßig billigen AbonnemenlSpreiS in keinem
Hanse fehlen .

* Verschiedene Mitthrttungen . Der Frau Dr . med .
Kahn in Remscheid , die an bei medizinischen Fakultät der Züricher
Universität promovirt hat , waren Seitens der Behörde wegen
Führung des Doktortitels Schwierigkeiten bereitet worden ;
and ) war der Krankenkasse untersagt worden , die Same als Kassen¬
ärztin anzustellen . Der Minister hat jetzt auf Grund einer könig¬
lichen Verordnung die Promotion der Dame bestätigt , sie kann da¬
her den Doktortirel nunmehr auch in Preußen rechtlich führen .

Der bekannte Archäologe Dr . Bohn , Direktor der Kgl . Bau¬
gewerkschule in Görlitz , Ehrendoktor der philosophischen Fakultät
der Universität Straßburg , ist gestorben .

erhielt den Kronenorden erster Klaffe . Generalmajor Pari » erhielt
den Rothen Ädlerordenzweiter Klaffe mit Eichenlaub und Schwerternam
Ringe , General Dühring den Rothen Ablerorden zweiter Klaffe
der Oberst Freiherr v . Thermo den Kronenorden zweiter Klaffe

'
der Oberst v . Bontn den Kronenorden zweiter Klaffe , Dberftlieuitndnt
Ackermann vom Infanterie - Regiment Nr . 87 den Kronenordw
zweiter Klaffe , Hauptmann Schabe ! vom Brandenburgffchen
artillerie - Regiment Nr . 3 den Rothen Ablerorden vierter Klaffe
Oberst v . Hanuecken , Commandeur dc » großherzoalich hessisch - »
Infanterie - Regiments Nr . 168 in Offenbach den Rothen Adlerorben
dritter Klasse mit Eichenlaub , Oberst Freiherr v . Huene den Kronen¬
orden zweiter Klasse , Oberst Nethe den Rothen Adlerorden dritter
Klasse mit Eichenlaub , Oberst Brinckmann den Rothen Adlerorden
dritter Klasse mit Eichenlaub , Oberstlientenant v . Alten ebenso
Oberstlieutenant v . Dewitz vom Füsilier -Regiment v . Gersdorff
( Hess . ) Nr . 80 den Kronenorden dritter Klasse , ebenso Oberstlientenant
v . Derschan vom Großh . Heff . Jnf .- Regt . ( Leib -Regiment ) Nr . 117
und Oberstlientenant Bruder von dem 11 . Feld - Art .- Negt . Major
v . Humboldt erhielt den Rothen Ablerorden vierter Klasse , der¬
gleichen Hauptmann Matheson , Hauptmann Sauberzweig und
Hauptmann v . Hoiiwald , außerdem erhielten den Kronenorden
vierter Klasse : Premierlieutenant Mumm v. Schwarzenstein von
dem ersten Hessischen Hüfaren -Negiment Nr . 13 , Premierlientenant
Audrä von dem zweiten Grobherzoglich Hessischen Dragoner -
Regiment ( Leib - Dragonet - Regiment ) Nr . 24 . Hauptmann Overdtzck
vom Hessischen Pionier - Bataillon Nr . 11 erhielt den Rothen Adler¬
orden dritter Klaffe , Hauptmann v . Dewitz bei dem Hessischen
Jäger - Bataillon Nr . 11 den Rothen Adlerorben vierter Klaffe.
------- ■■ ■। --- --- —

Aus Stab ; uns Land .
Wiesbaden , 22 . August .

— Geschichtskalender . 22 . August . 1647 . D . Papin ,
Physiker , * Blois . 1773 . Aims Bonplaud , Naturforscher , * Lg
Rochelle . 1818 . Rud . Jheriug , StaatSrechtSlehrer , * Aurich. 1850 .
Nik . Lenau , Dichter , t Oderdöblmg . 1853 . B . Karste » , Begründer
be » oberschle !. Bergbaues , f Berlin . 1854 . Milan , Exkönig von
Serbien , * . 1864 . Genfer Konvention . 1866 . Friede zwischen Preußen
und Bayern . 1893 . Ernst II ., Herzog von Sachsen -Coburg Utto
Gotha , t Neiiidhardsbrunn .

— jterfannl - Jlndirtrtitei ». Den Weingutsbesitzern und Wcin -
bäiiblern Karl und Josef Klein , Inhabern der Firma „ Johann
Klein "

, zu Johannisberg a . Rh . wurde das Prädikat al » Königliche
Hoflieferanten verliehen .

— Knrtznnv . Nochmals machen wir daraus aufmerksam , daß
die Theilnehmerkarteu zn der am Donnerstag stattfindenden Rbein -
fahrt der Kurverwaltung bis spätesten » morgen Dienstag Abend
6 Uhr an der Tageskasse zu lösen sind , da andernfalls die Be¬
stellung des Schiffe » nicht möglich ist . Da » Programm verspricht
den Besuch des RheinsteinS , Frühkonzert in Aßmannshaufen , gemein¬
schaftliches Mittagsmahl und Tanz auf dem Jagdschlösse Nieder¬
wald . Spaziergang mit Musik nach den Aussichtspunkten und dem
National - Denkmal , Schiffsball auf der Rückfahrt , bengalische Be¬
leuchtung des Biebricher Schlöffe » und der Rheinufer . Das Pro¬
gramm ist also ein vielversprechendes und es dürfte wohl nirgends
Gelegenheit geboten sein , in so angenehmer und amüsauter Weise
und gegen ein so billiges Entgelt ein derartiges Amüsement
genießen zu können . Der Pistoii -Virtuose Richter wird , wie
wir schon mitheilten , die Tour begleiten . — Morgen
Dienstag und Übermorgen Mittwoch wird sowohl da » Nach¬
mittags - als Abendkonzert von der Kapelle des Jnfanterie -
Negiments Nr . 167 aus Kassel unter Leitung des Kapellmeister »
Herrn Heinrich Hieg « ansgesührt . Sowohl die Kapelle wie ihr
Dirigent genießen des besten SlufeS . In sämmtlichen Konzerten
wird der ansgezeichuete Piston -Virtuos Herr Kammermusiker Richter
solistisch auftreten .

gs . Residenz - Theater . Heute haben bereits unter der Regie
bei Herrn Dr . Ranch bie Proben zu der iuteressanlen Novität
„ Josephine

" von Hermann Bahr , dem geistreichen Wiener Kritiker
und Schriftsteller , begonnen . In derselben tritt in der Titelrolle
Fräulein Gusti Kollendt , bie neue Salondame vom „ Neuen Theater "

in Berlin , zum ersten Mal auf . Ende dieser Woche findet bie
Premiere statt . Bis dahin beherrscht „Der wilde Reutlingen

" und
„ Der Biberpelz

" den Spielplan .
— Militärisches . Wie verlautet , wurde dem Füsilier -

Regiment v . Gersdorff ( Hess .) Nr . 80 auf dem Paradefelde
bie große Auszeichnung verliehen , den Namenszug feines hohen
Chefs , der Kaiserin Friedrich , ans den Achsilkiappeu tragenzu dürfen .

— Walhalla Theater . Die Frau Baronin Mitacor wird
von morgen ab eine neue auserlesene Serie lebender Bilder bringen .
Auch bie GesangSkräste wechseln lheilweise ihr Repertoire . Trotz
der heißen Witterung sollte sich Niemand abhalten lassen , da » aus¬
gezeichnete Programm , in dem jede einzelne Nummer vorzüglich ist ,
zu sehen , besonders da der große Theatersaal sehr gut ventilirt ist ,
sodaß der Aufenthalt darin nicht nur erträglich , sondern verhältniß -
niäßig kühl und angenehm zu neunen ist .

— Wegen Verbreiterung der Goldgaffr sollten Ver -
biiitblunpen im Gange sein dchufS Ankauf des Spitzschen Hause » ,
Ecke der Goldgasse rind Langgasse , durch die Stadt . Wie wir hören ,
scheint hier der Wunsch der Vater des Gedanken » zu sein , wiewohl
letzterer diirchans zeitgemäß wäre , in Anbetracht des bevor¬
stehenden Knrzscheu Bauwesens , mit dein sich da » erwähnte
Projekt sehr gut verbinden ließe . Herr Dr . Kurz würde jedenfalls
sehr gerne den zur Erbreiterung der Goldgaffe nicht erforderlichen
Streifen de » Spitzschen Grundstücks von der Stadt zurückerwerben .
Zweifellos verdient der Plan , mag er nun bei der Stadt bestehen
oder nicht , der Prüfung , um etwa » für die Zukunft zu fchaffen ,
was späterhin ungleich schwieriger und wahrscheinlich auch theurer
werden würde .

— Zchnlnachrichten . Der Minister bet geistlichen re . An¬
gelegenheiten hat nenerbings entfdfieben , daß eine einjährige praktische
Tbätigkeit im Schuldienst als ausreichende Vorbereitung für die
Ablegung der zweiten Lehrerprüfung in keinem Falle angesehen
werden kann . Die Zeit beS einjährigen aktiven Militärdienstes eine »
Lehrers ist daher , wenn sie auch der Dienstzeit im Schuldienste hiuzu -

zrirechnen ist , auf die Zeit bet Vorbereitung für bie zweite Lehrer¬
prüfung nicht in Anrechniiitg zu bringen .

— Uationalfeltt auf drm Niederwald . Der Arbeitr »
ausichuß für bie deutschen Natioualieste , bie Herten v . Schencken -
dorff , Dr . Schmidt und Dr . Rolf », hielt in München Sitzungen ab ,
an denen auch die in München wohnenden Vorstandsmitglieder
Professor Dr . Thierfch nnd Generalkonsul v . Oldenburg Thell
nahmen . Man beschloß , jetzt bie Propaganda auf weiter Grundlage
durch eine Sammlung der Freunde im ganzen Lande auszunehmen
und berieth eingehend , auch im Einzelnen , den Plan zur Auf¬
bringung der Mittel . Professor v . Thierfch berichte auf bet Grund¬
lage der von dem Architekten Lauter aufgenommeneit technischen
Untersuchungen beS FeswlatzeS über den Stand der Vorarbeiten
zum Preisausschreiben für bie Bauten . Nach einem Bericht über
bie Verhandlungen über den VertragSentwnrf mit der Gemeinde
RiideSheim und über die Berathimg über die jetzt cinznfetzeude
Festabiheiluug wurde beschloffeu , den Reichsausjchuß im Spätherbst
nach Berlin einzuberufen .

— Ginrn Konneuunterganü , wie man ihn äußerst selten
in dieser Pracht zu sehen bekommt , konnte man Sonntag Abend
ijinter der Platte , zwischen Neuhos und Engen Hahn , beobachten . E »
war 7 Uhr 25 Min . , als bet untere Raub bet glühenb rathen
Scheibe den Gebirgskamm berührte . Kein Wölkchen zeigte sich am
Himmel . Immer schneller schien der Sonneuball zu finken — jetzt
glühte nur noch der oberste Rand wie ein ttesige » Feuer zwischen
den Bäumen am Horizont durch , bann wat bie ganze feurige Kugel
verschwunden und nicht » ließ mehr die Stelle erkennen , wo noch
vor Augenblicken die Sonne gestanden , keine Spur von Abendroth
zeigte den Widerschein chres Lichte » .

- Bit Sitzt hält immer noch an , sie wird nachgerade un¬

erträglich . Menschen und Vieh leiden unter den Einwirkungen der
Sonnenstrahlen und versuchen alle » Erdenkbare , um sich einiger¬
maßen gegen diese zu schützen . Der Keller wird gegenwärtig oft al »
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Spanien « nd Amerika .

hd . Kongkong , 20 . August . Wie jetzt bekannt wird besauden

sich im Augenblick der Uebergabe von Manila 5000 Sß rieft er

in der Stadt .
hd . Madrid , 21 . August . Die cubanischen Ausständischen

fahren fort , die spanischen Truppen zu belästigen nnd die Guter

spanisch gesinnter Cubaner zu verwüsten . Marschall Blauco besteht

auf seinem Vorschläge von Stellvertreter » . General Parado soll

al » Vorsitzender der NäumungSkommissioii für Cuba , der Marine -

Chef Pastor und der Finanzminister Montoro als Beisitzer ernannt

werden . Der Regierung bleibt nicht ? Anderes übrig , als diesen

Vorschlag anzunehmen . Dieser indirekte , aber beredte Protest des

Marschalls Blanco gegen den Friedensschluß erregt hier große »

Aussehen . Die Regierung hofft aber , daß das Heer keine Schwierig¬

keiten machen werde .

, genehmste Aufenthalt innerhalb der Hausermauern befunden , ,
a m?r kennen Leute , die diesen geschützten Raum soaak al » Schlaf - I

» mer benützen wollen . Recht übel sind auch die HauSthiere und

k Bewohner der Vogelkäfige daran , wenn ihnen nicht die noihige I

orasalt geschenkt wird . Möge man diese nicht außer Acht lassenI 1

Lrldbergfest . Da » 45 . Feldbergfest , dar am 19 . Juni I

.„eaen ungünstiger Witterung nicht abgehalten werden konnte , wird
SW Beschluß des Feldbergausschusses nunmehr am 28 . August I

^ finden . Es bleiben hierzu sämmtliche frühere » Beftimmungen
E - ehen Die Versammlung der Kampsrichter ist auf früh 7 Uhr

hfinefetit , das Antreten der Wettturner auf 7 ' / , Uhr . Neue An - I

» e& flen sind bis spätestens 21 . August an Herrn A . Langel in

Emburg unter Hinzufügnng von 1 Mk . 40 P, . als Festbeitrag zu I

S » A - uderungen werden nicht vorgenommen . Anmeldungen

«nk dem Berg sind nicht statthaft . Ferner sei noch darauf hin -

vielen daß Soldaten , die sich am Wettturnen betheiligen der

Echristlich -n Erlaubniß ihrer vorgesetzten Behörde hierzu bedürfen .
■     Lrbensmnde . Vom Salonboot „Humboldt

" stürzte sich

Mi ttag Abend während der Bergfahrt in der Nähe von Eltville
L Mann in den Rhein , nachdem er sich feiner hauptsächlichsten

Kleidungsstücke entledigt batte . Eine Rettung war nicht mehr mog -

» ck da der Lebensmüde sofort in den Wellen verschwand und nicht

mm Vorschein kam . Aus seinen zurückgelafleuen Kleidungsstücken

wurde festgestellt , daß der Betreffende ein Kausmann aus WieS - <

»oben ‘
gfirrtjoebrannt. Am 15 . d . M . ist der,s . Z . von der

diefiaen Strafkammer wegen einer großen Schntterei zu einer

Ke ängnißstrafevon2 ' / - Jahren verurtheilteKellner Josef Knie aus j

der Irrenanstalt „ Eichberg
" entwichen , wohin er zwecks Beobach ung j

feines Geisteszustands ( im Gefängniß simu irte K . nämlich fort -

aef bt und mit großer Geschicklichkeit den Geisteskranken ) gebracht

worden war . Gegen 2 Uhr in der Nacht von Samstag aus soniitag

würte nun einSchutzrnann deu . Jrrsinnigen
" in einer an d - mMauritluS -

Blaß gelegenenWirthschast auf und verhaftete ihn , was ihm aber erst |

nach heftiger Gegenwehr des Verfolgten möglich war . Mehrere m

der Wirihschaft anwesenden Gälte , welche merkwürdiger Weise für

ben Flüchting Partei nahmen und ihn dem Schutzmann ttneber zu

entreißen filmten , wurden zur Anzeige gebracht . Von zwei Trans -

Bortenren sollte nun gestern der Knie in seine Zelle in „ Elchberg

, urückgebracht werden . Bei Hattenheim , edoch gelang es ihm , sich

seitwärts in die Büsche , bezw . Weinberge zu ichlagen und spurlos zu

verschwinden . Verurtheilt wurde der Durchgänger wegen der mit

unerhörter Dreistigkeit aiirgeübter Erpressung , deren er fast ein halbe »
' tflhr lang gegenüber einem jungen Milchsuhrmann von Erbenheim

Mag , und welchen den letzteren einige 200 Mk . kostete .

- Kleine Notizen . Ihre Königliche Hoheit die Frau

Kronprinzessin von Rumänien , welche zur Zeit im Bad

Langenschwalbach weilt , hat da » Schuhwaarengeschast von

S Rosenow Hierselbst , Wilhelmstraße 8 , mit ihrem Besuche beehrt

und größere Einkäufe gemacht . Auch Ihre Königliche Hoheit Frau

Prinzessin Wilhelm von Sachsen - Weimar , welche eben -

in Langenschwalbach weilt , war in dem genannten Geschäfte

und
'

machte größere Einkäuse . - Die Temperatur im Zu -

schauerraiim de » Hoftheater » war gestern Abend eine sehr

angenehme und betrug nach Ausweis des Thermometers nur wenig

mehr als 15 Grad R . — Am Samstag Nachmittag fiel beim Oeffnen

bet Fensterläden eines Hanfes in der Taunusstraße ein Laden mit

aroßer Wucht auf das Trottoir nieder und zwar einer Paffantm

dicht vor die Füße . Der Schrecken der Dame soll kein geringer

gewesen sein . - Ein hiesiger Apotheker sprang gestern Abend

knapp vor Mosbach von einem von Frankfurt herkommenden , sich

noch im Rollen befindenden Eisenbahuzuge und kam dabei zu Fall .

Die Folge dieser Unvorsichtigkeit , vor der nicht häufig genug gewarnt
werden kann , ist glücklicherweise nur ein blaues Mal .

— Lremdrn - Nrrkehr . Zugang in der verflossenen Woche

nach der täglichen Liste de » „ Bade -Blatt " 1623 Personen .

Volkswttttjschafttiches .

Geldmarkt . Eourrvericht der Frankfurter 85 .de

Dom 22 . August , Mittags 12 */» Uhr . — Kredit - Aclien 30o .— ,
Disconto - Conimaudit 201 .30 , Staalrbahn -Actien 304 ' /«, Lombarden

69 — Gotthardbahn - Aklien 142 .— , Lentralbahn 149 .— , Nordost .

bahn
'
104 .— , Unionbahn 77 .— , Laurahütie - Actien 208 .70 , Gelsesi -

kirchener Bergwerks - Aktien 192 .50 , Bochumer 225 .— , Harpeuer
1M .60 , 3 - proeentige Mexikaner 24 .20 , 6- proe . Mexikaner 97 .— ,
Italiener 92 .20 , Drerdner Bank — , Darmstädter Bank — .— ,
Berliner Handels - Gesellschaft 167 .30 , Deutsche Bank
4 -procentige Spanier 40 .20 . Tendenz : fest .

Wien , 22 . August . Oesterreichische Credit - AciLu 860 .12 ,
Staatsdahn - Aetie » — .— , Lombarden 77,50 . Mark -Noten 58 .85 .

Fürstenpavillon empfangen . Im dritten großen internationalen .

Arineejagdrennen gewann Lieutenant Graf KomaSmarck den vom I

deutschen Kaiser gestifteten Ehrenpreis für den Re .ter be5fieflenbeit I

Pferdes ( Musipula ) . Der Großherzog überreichte denselben Person - I

lich dem Sieger . i— — i---------- I

Kitze und Unwetter .

Koblenz , 19 . August . Von unfern im Manöver befindlichen I
Truppen kommen böse Nachrichten . Zwei Soldaten votsi drsttey I

Bataillon de » Infanterie - Regiment » 68 sind auf dem Marsche vom

Bahnhof Zülpich ins Quartier am Hitzschlag gestorben .

Sonn , 19 . August . Die Hitze hat hier zwei Opfer gefordert .

Ein Ziegelardeiter , der Mittag » tm Freien NK,
aurruhte , ist an

ben Folgen eines Hitzfchlage » gestorben Bei Witterschlick sie ein

Ackerer beim Mähen infolge Sonnenstichs hm und war gleich todt .

hd . Köln , 20 . August . Gestern Abend gingen nach Mitternacht

schwere Gewitter über dem Mittelrhein , der Lieg - und Eifel -

aegend nieder , wobei einzelne Ortschaften durch Hagelwetter schwer

heimgesucht wurden . In Poll flüchteten die Bewohner al » Hagel¬

körner von der Größe von Hühnereiern hermedersauften , ans den

Häusern . Die Rh - inschiffe unterbrachen ihre Fahrten Oberhalb

Wesseling schlug ein mit Personen besetzter Kahn um , mdeß founten

alle Insassen gerettet werden . Infolge de » ausgewnchteu Boden » j
entgleiste bei Trippelsdorf ein Zug , wobei einzelne Personen leicht

verletzt wurden .
Dürrn , 20 . August . Bei dem heute Morgens Uhr .hier

uiedergegangenen Gewitter traf ein Blitzstrahl die Kirche in Püstn -

fieim die bis auf die Umfassungsmauern meberbramite . — Der

Sohn des Gutsbesitzer » Rolshoven auf Wolfskaulerhof wurde heute

Abend vom Blitz erschlagen .

St . Johann , 21 . August . Infolge mehrerer Gewitter ging

gestern Abend ein wolkenbruchartiger Regen und Hagel nieder , der

bedeutenden Schaden anrichtete und eine Menge Fensterscheiben tu

| verschiedenen umliegenden Orlen zertrümmerte .

Wnrrdnrg , 20 . August . Während eines heftigen Gewitters '

das heute Mittag über die Stadt hinzog , wurde die Gastwirthssrau

Meyer aus dem benachbarten Gerbrunn auf dem Heimwege vom

Markte in den SieboldS - Anlagen vom Blitz erschlagen . Auch in der

Stadt selbst schlug der Blitz mehrmals em , doch ohne größeren

Schaden anzurichten .
Arras , 20 . August . Bei dem gestrigen heftigen Gewitter

tSbtete der Blitz zwei junge Mädchen und einen inngeit Mann . Ein

drittes Mädchen wurde schwer verletzt .

Zara , 20 . Anglist . In den letzten Tagen wurden zahlreiche
I Erdstöße im Erdbebeugebiet von Sini verspürt .

» artv , 20 . August . Telegramme aus verschiedenen Städten

Westfrankreichs berichten über heftige Unwetter und Ueber -

I schwem mutigen . Die Felder und Gegenden bei Nantes , Eloeuf

und Alengoii sind vielfach verwüstet , die « traßen zerstört , ^zn
I Roubaix stürzte der Sturm ein Gerüst um ; zwei Arbeiter fielen

herunter , einer blieb tobt . Die Hitze verursachte zahlreiche soiiuen -

| fliehe bei ben Hebungen de » 62 . und 116 . Jnfanterie - Regimeitts und

des 28 . und 35 . Artillerie -Regiments sowie der 2 . Jager zu Pserde ^
I In Marbehan starben zwei Soldaten , gegen 100 mußten krank nach

Hause befördert werden . In Grenoble starben bei 41 Grad im

Schatten zwei Soldaten des 140 . Regiments auf dem Marsche ,

gegen 100 blieben krank unterwegs . Die fast tropilche Soniiengluth
I hat zudem eine ungewöhnliche Dürre zur Folge und versetzt die

Landbevölkerung in große Sorge . Da » Wetdevieh muß , da es an

frischem Futter mangelt , mit Trockenfutter genährt werden . Die

Kartoffel - und Runkelrübenernte dürfte demnach tu diesem Jahre

eine sehr schlechte werden . Die Obst - und Gemus -ernte ist völlig

vernichtet . Die Lage ist äußerst beforguißerrege » d .

liegenden Schiffe trugen reichen Flaggenschmuck . Besonders zeichnete
sich hierin der Schnelldampfer de » Norddeutschen Lloyd „ Kaiser

Wilhelnt II .“ au » . Das Stadtoberhaupt von New - Iork begab sich

an Bord des Admiralschiffe » und überbrachte Sampson und feinen

Offizieren die Ernennung zu Ehrenbürgern der Stadt New -York .

hd . Washington , 22 . August . Die Beziehungen der Spanier

zu den Insurgenten aus Cuba verschlimmern sich mit jedem Tage .

In Pouce wurden die Kaufläden der Spanier , die seit der Unter¬

zeichnung de » Friedensprotokolls geöffnet waren , wieder geschloffen ,
« . . । au » Furcht , die Insurgenten würben dieselben plündern . Die

APSrl . I Insurgenten sind erbitterte Feinde bet Spanier und haben ge -

• - erlitt , 22 . August . Den großen Preis von Deutschland
an ifsiien - n rä ^ nfärben « uti ihr Mog -

KeL
^ Hannover , S Mn » haben große

3
wb Laden - Laden August Der Großherzog von Baden I Schwierigkeiten , unt das Eindringen der Rebellen ih bie Stadt

jfl E.
”

, , qffrihti
'
rner Re ' inen hier eiuaetroffen I zu verhüten . Die Rebellen dürfen nur die Stadt betreten , wenn sie

DeMb -
' ersten kur1 ^ or Äginu 7 -S heutigen R -unensinB ^ | Lie Waffen abgelegt haben . Fünf Rebellen , welche spanische

ilcitung de » Minister » v . Brauer aus dem Rennplatz und wurde I Wohnungen geplündert hatten , wurden erschaffen . Die Insurgenten

vorn Prinzen Hermann von Sachsen -Weimar , dem Fürsten Fürsten - I sagen , daß sie tm Stande seien , dte Befetzung der Insel zeder Nation

bem Grafen August Bismarck und dem Grasen Lehndorff am 1 unmöglich zu machen .

wb . Madrid , 21 . August . Im gestrigen Miuisterrathe verlo »

der Mariueminister einen langen Bericht de » Admirals Gerbera

über die Seeschlacht von Santiago . Derselbe wirb dem

obersten Kriegsgericht unterbreitet werden . — Die Kommission für

Portorico wird sich zusammensetzeil aus dem Schlffskapitan Pallanuo

und den Generalen Ortega und Sanchez del Aguela . — lieber die

Haltung des Marschalls Bianco erklärte der Minister die

Haltung desselben fei friedliebend gewesen . — Der Minister

bemerkte weiter , die Näumulig Cubas werde eine lange

Beit in Anspruch nehmen . Da » Protokoll setze nur fest ,
daß die Arbeiten der Kommission , betreffend die Räumung ,
zehn Tage nach Unterzeichnung de » Protokoll » beginnen sollen , doch

wäre kein Zeitpunkt für die Beendigung der Näumungsarbeiten an -
' i Die Verhandlungen der Kommission in Pans , deren Mil -

L - x ! in , 22 August . Dem „ Kl . Joiimal
" wird au » Pari »

gemeldet : Major Esterhazy scheint sich keinen Täusch >ngen . über

das ihm bevorstehende Schicksal hiuzilgeben , denn er hat bereit » mit

einem Verleger einen Vertrag für die V -roff -ntlichung seiner

Memoiren abgeschloffen , die erst dann erscheinen sollen , wenn CT der

Armee nicht mehr augehört . Christian Esterhazy wird einem Unter -

suchiinasrichter von Bordeaux die auf seine Klage gegen Major

Esterhazy bezüglichen Dokumente vorzulegen haben . Die Unter «

suchung gegen Esterhazy ist demnach noch nicht eingestellt .

Sad Nauheim , 22 . August . DaS deutsche Kaiser -

paar kam gestern Nachmittag um 10 Minuten vor 4 Uhr hier an ,

begrüßt an der Bahn von Dem Geheimen Bergrath Wei « , dem

Badekommissar Odeist v . Hofmann , dem Polzeiko >nnnssar Ass -ffor

Dr . Ortwein n » d dem Bürgermeister . Der Kaiser tnig die Uniform

seines österreichischen 7 . Husaren -Regiments . Die Mi -staten be¬

stiegen , während das gefammte Gefolge , unter ihnen der Chef de »

Militär - Kabinetts , General v . Hahuke , der Kommandant de »

Hauptauartiers , v . Pleffen , General - Adjutant General -

Major v . Scholl , Obeistallm -ister Graf Wedell , Geheimer

Hofrath Graf Schwerin , der Gesandte Gras Wolf v . Metternich

am Bahnhof verblieben und sich mit den Nauheimer Herren

lebhaft unterhielten , den von Wilhelmshöhe herbeorderten unt

zwei Schimmeln bespanuteu Wogen und fuhren unter frenetischem

Jubel der Bevölkerung Nauheims Tausender n » d Abertausender von

Kurgästen und herbeigeströmter Fremden durch die prachtvoll ge-

schmückte Stadt zur Villa Kracht . Am Gartenthore der Villa de -

grüßte die Kaiserin Elisabeth die Majestäten . Der Kaiser küßte ihr

wiederholt die Hand und überreichte ihr em Bougnet Dir

beiden Kaiserinnen küßten sich wiederholt . Kaiserin Elisabeth

begab sich hierauf mit ihren hohen Gästen in eine Laube

des schattigen Garten », während da » Gefolge nut den , Geso ge der

Kaiserin von Oesterreich sich in » Hau » zurückzog . Der ans zwölf

Minuten vorgesehene Besuch wurde auf 45 Minuten ausgedehnt .

Beim Abschied begleitete die Kaiserin von Oesterreich da » deutsche

Kaiserpaar wieder bis zur Thür und verabschiedete , ich äußerst

herzlich von ihm , noch lange mit der Hand nachwinkend . Da »

deutsche Kaiserpaar fuhr hierauf bei der Prinzelstn Christian von

Schleswig - Holstein vor , verweilte dort nur wenige Minuten und

fuhr unter endlosem Jubel denselben Weg , den es gekommen , zurück
»um Bahnhof . Die Abreise nach Wilhelmihohe erfolgte 5 Uhr

20 Minuten . — Der vorzügliche Erfolg der Nauheimer Bäder hat

die Kaiserin Elisabeth veranlaßt , ihre am 16 . Juli begonnene

Kur auf 6 Wochen auSziidehiien .

Wien , 22 . August . Die Sprachen - Verordnungen

i solle » vor der Einberufung des Reichsroths aufgehoben werden .

Urng , 22 . Anglist . Zn dem heute hier beginnenben

tschechifch - sIndischen Katholikentag , welcher vier Tage

dauern soll , sind zahlreiche tschechische Aristokraten eingetroffen . Die

Katholiken erlassen Ausrufe , in welchen erklärt wird daß di «

Katholiken au der Schwelle großer Thaten und Kampfe stehen in

welchen über Sein ober Nichtsein im ganzen Reiche entschieden

werden wird . Die Kirche würde die Führerin der christlichen

Völker gegen die unterirdischen Mächte sein .

Budapest , 22 . August . Vor dem Nathhause fanden gestern

große sozialistische Dem onst rationen statt , an welchen sich

über 5000 Arbeiter beteiligten , weil die Polizei bie Benutzung de »

großen RathhauS - SaaleS für die sozialistischen Versammlungen ver¬

boten hatte . ES kam zu heftigen Zusammenstößen zwischen Polizei

und Arbeitern . Es mußten viele Verhastnngen vorgenommeii werden .

« hrime , 22 . August . Gestern Nachmittag entstand in dem

| hiesigen Velodrom eine furchtbare Panik infolge einer plötzlich aus »

gebrochenen Feuersbrunst . Es stürzte Alles nach den Ausgangen ,
wodurch eine große Anzahl Persolien , besonders Frauen und Kinder ,

I verletzt wurde .

Urw ' Nork , 22 . August . Es bestätigt sich, daß die amerikanifche

Regierung ein imposantes Geschwader nach Europa senden
I wird . Dasselbe wird englische und französische Häsen anlaufen und

I ben Winker tm Mittelmeer verbringen .

Essen , 22 . Anglist . Trotz angestrengtester Thätigkeit ist e» bi «

I gestern 10 Uhr Abends nicht gelungen , die auf „ Zeche Gustav
I verschütteten 6 Personen ans Tageslicht zu fordern . Der

I Förderkorb mit den Verunglückten , die vielleicht noch am Leven frnb ,
I steckt in einer Tiefe von 220 Meier in Erd - und Stemmasscn . Der
I Betrieb der Zeche dürfte auf Monate hinaus gestört sein .

Letzte Nachrichten .

SoiitiNkiital - r - legravh - n - Eomvagnte .

« rrlk « . 22 . August . Die Verhandlungen des ersten Kon -

orene « de » deutschen Uhrniacherbitndes begannen am

Sonntag Sunnit tag unter zahlreicher Beiheiliaung . Unter ben ® n =

wesenden befanden sich Vertreter von 171 etabten , darunter auch

ein saldier von Caracas . — Die Morgenblatter melden . Gestern

Nachmsttag nach 2 Ubx brach Großseuer im Papierschuppen der

cc ; rn !n oubu Köpenikerstraße , aus , welche » bei dem herrschendey

starken Ostwind sofort auch den Ostbahnhof ergriff . Das Zinkdach
hfs SBalntbofaebäubeS begann zu schmelzen , und auch die auf dem

südlichen Perron liegeiiden 1000 Gentner Malzkeime , Kleie - und

Haservorräthe , sowie auch ein Speicher mit 2 Zentner Braugerste

wurden vom Feuer ergriffen . Die Feuerwehr rettete da » Bahubos » -

aebäude und beschränkte das Feuer aus seinen Herd . Zwei Feuer -

wehrleute mußten wegen Rauchvergiftung in » Krankenhaus gebracht

in Kievenbürge » , 21 . Anglist , In Gegenwart

des Obergefpaus , der staatlichen Behörden , sowieeiuer überaus

zahlreichen Festverfammlung sand heute die feierliche Enthüllung

des Denkmal » für Jofeaiiiie » Honteru » statt . Nach dem

Abfingen von Kirchenliedern und der Uebergabe des Denkmal » an

die evangelische Kiichengemeinde hielt der
«

Abgesandte der ungarischen
Akademie der Wiffenschaften , Universi atsprofeffor Bohm , « ne Rede

in welcher er da » Wirken Honteru » ' würdigte . Nach Schluß der

Feier zogen über 500 Frauen und Mädchen in de » Trachten der

siebeiibürgischen sächsischen Gegenden zum Denkmal und bekränzten

es . Festgottesdieust in den Kirchen , sowie andere feierliche Der -

anflnltungen schlossen sich hieran an .

aiaitr , 21 August . Der Kapitän de » der Compagnie

Cypnenne Fabre zu Marseille gehörigen Dampfers Drnentia

erklärte er fei am 2 . August , Abends , zwischen dem Kap Tenc » und

Cherchet an der algerischen Küste mit dem von Algier kommende »

englischen Dampfer Pedau ( oder Pectan ) rusainmen -

gestoßeu , welch letzterer gesunken sei . Die Besatzung , au » 59 Mau »

bestehend , fei an Bord der „ Drneittia " ausgenommen worden ,

welcher sie nach Algier führte . Die „ Pedan sei gegen 4 Uhr

Moraeus gekentert . Dieselbe tvnr aus der Führt und ) Hamburg

mit Seide und Thee beladen . Der Werth d - r Ladung war auf

2,500,000 Francs geschätzt .
Depescheubüreau Herold .

Dir Abend - A « sgabr rnthSU 1 Kettage .

« eranum - ilich fär ben piiiMche » unb fniUetoiL « eü : 3 - 8 ^ 6 . ^ « 6
für den übrigen rheil unb bie « uzeigeu : « - R ° ,lh <- bl in Eie ?. a}tn . 2ru <l

unb Vertag bet 8 . bäsellenderg sche» H»s-Buchbm « rtt w wilWW .

* Schievstrin , 21 . August . Eine große Aufregung herrschte

heute Vormittag zwischen 11 und 12 Uhr in unserem Orte . Es ver¬

breitete sich die Kunde , daß kurz vorher drei junge Leute von hier ,
das Brüderpaar Fritz und Wilhelm Schäfer und ein naher Ver¬

wandter von ihnen , der Gärtner Wilhelm Schäfer , beim Baden

im Rhein ertrunken seien . Da am diesieittgen Ufer die Ver¬

hältnisse zum Baden ungünstig sind , ist e» hier vielfach Sitte , daß

die Lense an das zum Baden sich besser eignende lenfettige Ufer —

nach Budenheim zu — fahren . So jiatte sich auch heute

Vormittag eine ganze Anzahl junger Leute zum Zweck de »

Badens an da » andere Ufer begeben . Da » Wasser M

feier nicht tief , da dort viel Sand angeschwemmt ist . P otzlich

aber sahen die Kameraden den Fritz Schäfer in die Tiefe versinken .
Sic feerbeigeeilten drei Brüder und auch ihren Vetter , ben oben

erwähnten Gärtner , ereilte dasselbe Schicksal . Sie alle fanken in

da » tiefe Wasser . Auf da » Hülfegeschrei der sich in so großer Roth

Befindenden kamen auch die anderen Kameraden herbei , konnten

aber nur noch zwei von ihnen , die Gebrüder Georg und

August Schäfer , von denen elfterer beinahe am Ertrinken

war , retten , während von den anderen drei keine Spur mehr

zu sehen war . Sie waren bereits in die Tiefe gesunken . Von

den Verunglückten stand der eine , Fritz Schäfer , tm Alter von

26 Jahren , die beiden andern waren 20 Jahre alt . Bei der einen

Familie — der , welcher die ertruutencii Brüder angehorten — ist

der Fall umso trauriger , al » erst vor etwa 2 Monaten au4 deren

Vater auf eine schreckliche Weise sein Leben einbüßte . Sie sind

nämlich die Söhne jenes Phil . Schäfer , der am 21 . Juni in eine

Maschine auf einer Bicbricher Fabrik kam und hierbei sofort seinen
Tod fand . — Trotz eifrigen Suchens wurde bi » jetzt noch keiner der .

6en $ ie Verhandlungen der Kommission m Pans , Deren wiii -
Ertruukeuen gelandet . . . .                                      I « Heber noch nicht ernannt sind , werden nach dem Schluß der

* Langenschwalbach , 20 . August . Ihre Königliche Hoheit I ($ammtrn beginnen . Der Kriegsminister erklärte , er habe von ben
die Großherzogin von Hessen ist bereits gestern Abend von I

Philippinen keine Nachricht erhalten . General Rio » , der Kommandant
Nauheim hierher zurückgekehrt . I her VisayaSiuseln , habe nicht einmal den Empfang der Nachricht

* Kronberg , 21 . August . Da » Kaiserpaar besuchte heute I 6Dn der Unterzeichnung des Protokolls , betreffend den Präliminar -

Lormittag den Gottesdienst in der hiesigen Stadtkirche gemeinschaftlich fti - den , augezeigt . Neue Telegramme wurden nachgesaudt werden ,

mit der Kaiserin Friedrich , dem griechischen Kronprinzenpaar , dem I  Man erwartet , daß das Kabel nach Manila wiederhergeftellt sei .

Prinzen und der Prinzessin Friedrich Karl von Hessen . Stadtpfarrer  Der Miuisterrath beschäftigte sich sodann mit der Absetzung des

Aßmann hatte seiner Predigt mit Rücksicht aus da » 50 -jährige I © cneraltauitäns der Canarischen Inseln , welche gusschließlich aus

Amtsjubiläum den Psalm 103 „ Stufe den Herrn , meine Seele "
Dienstrücksichten erfolgt sei . — Schließlich bementirtc der Fmanz -

zn Grunde gelegt . Das griechische Kronprinzenpaar reift I sinister kategorisch da » Gerücht von der beabsichtigtenEiubringiiiig

nächsten Donnerstag auf 8 Tage nach Rußland zum Besuch de » ejliet Rentensteuervorlage durch die Regierung .

msstschen Kaiserpaares . Um 12 Uhr Mittag » besuchte der Kaiser die wb « ork , 21 . August . Die Flotte Admiral
alte Burg , in welcher die Kaiserin Friedrich ein AlterthumSmuseum I

Simpsons ist feier mit größter Begeisterung begrüßt worden ,
einrichten laßt . Nachmittag » fand Mittagstafel statt , an Der nur I

grifft passirteu salutirend das Grabmal Graut » und fuhren
die Familielimitglieder theilnahmen . Um 3 Uhr 5 Mm . " folgte die I

b (Um stromaufwärts nach Toinkinville . Ter Strom und die Bai
Abreise de » Kaiserpaares nach Bad Nauheim . Bis zum Bahnhof I

r bon zahlreichen Fahrzeugen belebt . Eine ungeheuere Menschen -
featten demselben die Kaiserin Friedrich , die griechischen und hessischen I

n längte sich auf den Kai » und selbst auf dem Dächern der
Herrschaften das Geleit gegeben . I Häuser Die zahlreichen Batterieen gaben Salutschüsse ab , die

* Qt . Goarshausen , 21 . August . Die Leiche de » feit dem I Mocken der Stadt läuteten . Am User und ans den Schiffen ertönten
17 . d M vermißten Sofene » des Herrn Ludwig Hirsch dahier wurde I t>je Klänge bet Nationalhymne , in welche die Menge m patnotucher
bei Ehrenthal gelandet . Wie anzunehmen ist , fiel derselbe beim | llnb leideiffchaftlicher Begeisterung einftimmte .̂ OTc auf dem Strom

Spielen in den Rhein und ertrank .
. . . - -

                                               k
—

* Mainz , 20 . August . Das hessische Mitiisterium hat wegen
der Erbauung einer Rundbahn im blauen Ländchen bet
der preußischen Regierung Schritte getban , damit bei der Bau -

konzcffionirung auch die Interessen von Mainz und Kastel Beruck -

stchtigung finden . . „ m
△ Maink , 22 August . Rheinpegel : 1 m 50 ern -Vor -

Htags gegen 1 m 54 cm am gestrigen Vormittag .
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Melier R Fliolorak
46 . Jahrgang . Md . 388 ,

Maseninstr . 1 . A » Bürk * Telephon 484 .

empfiehlt sich für Portrait - , Gruppen - , Landschafts¬

und Interieur - Aufnahmen aller Art .

Aquarelle , Photocrayons etc .

Prima Ausführung . Preise .

Coulante Bedingungen . J

Wilh . Helfrich
,

I
Auctionator und Taxator . |

Büreau u . Versteigerungslokal :

S . Mauritiusstrasse 8 . *

| Beste Referenzen . U6ch

Opel
’

s Nährzwieback
,

beste Kindernahrung , ärztlich empfohlen , stets

frisch bei 10003

Eduard Böhm ,

________________
7 . Adolphstrasse 7 ,

Schweineschmalz , ÄS
empfiehlt J . 1g . Mühlggsse 0698

Eau de Cologne,

Seit Jahren bin ich bestrebt gewesen meinen zahlreichen Kunden in Stadt

und Land nm Schuhwaaren bester Qualität zu liefern und wurde dies mein

Bemühen nicht nur durch einen ständig steigenden Umsatz gelohnt , sondern auch von

andern Geschäften der Schuhbranche als einzig richtig erkannt und nachzuahmen

gesucht . ( Werden doch sogar durch Inserate in dem verbreitetsten Schuhfachblatt

von Schuhgeschäften meine seitherigen Lieferanten um Geschäftsverbindung gebeten

unter dem ausdrücklichen Bemerken , fortan nur I . Qualität Schuhwaaren wie

Gg . Hollingshaus führen zu wollen .) Mein Bestreben jedoch , meinen Kunden immer

Besseres und nur das Beste zu liefern , hat mich veranlaßt , im nahen Sonnenberg

zur Herstellung meines bedeutenden Bedarfes eine eigene Mech . Schuhfabrik zu

errichten , die mit der maschinellen Einrichtung , den der Bequemlichkeit und Gesundheit

der zahlreichen Arbeiter und Arbeiterinnen dienenden Anlagen und Vorrichtungen ,

sowie mit ihren hellen luftigen Arbeitsräumen als Musteranlage gelten kann

und den ersten Fabriken der so bedeutenden Schuhindustrie zur Seite gestellt verdient ,

wenn sie auch deren Größe und Arbeiterzahl noch nicht erreicht . Ausgestattet mit

den neuesten und besten Maschinen , an denen nur langjährig gutgeschulte Arbeiter

thätig sind , wird unter meiner eigenen Aufsicht und nach meinen Angaben ein

Fabrikat erzeugt , das so meine Fabrik verläßt , daß ich mit Recht behaupten kann :

Meine Neuen Schuhwaaren sind die Besten .

Georg Hollingshaus ,

pgy ** 2 . Elleubogengasse 2 ( nahe dem Markt ) . * *^ l

Merten , vorm . C . Mildner , Goldgasse 16 .

Grosso Gelegen ließdst -kule

Leinen und Leinenwaaren ,
Gebild - und Weisswaaren ,

undStück

Mark .

Dowlas , Cretonne und Halbleinen , 225 und 240 cm lang ,

240 cm lang ,

Die Restbestände

Telephon 511 .
Telephon 511 ,

Sommer - Kleiderstoffen , Seidenstoffen , fertigen

weibL Bedienun ,
Uoldgasse 16 . 1

nur ausschliesslich erprobte Qualitäten , die sich seit Jahren bewährt haben und verbürgen uns für

Solidität im Waschen und Gebrauch .

Grosse Posten

Ranrlünnn e° M u - dauerh . , p . St . v . Mk . s 50 an .
Dallllayull , Anfertigung nach Maass . Reparaturen .

Sachgemässes Anlegen auf Grund anat . Kenntnisse . Für Damen
Sfaktisch für Geschenke aller Art sind die Smyrna -

iett . Material zu denselben ist in schönster und bester Aus¬

wahl au Fabrikpreisen bei mir vorrälhig . Unterweisung unentgeltlich .
Auf Wunsch werden die Sachen bei mir angefertigt . 8089

Frau Rendant Meyer , Friedrichstraße 14 , 1 .

vorzügliche kräftige Qualität , durchaus ebenbürtig der ächten in
Köln fabricirten ,’/i OriginalHacon = 55 Pf, , */« Flac . — 40 I * f . ,
sowie alle Parrumerien . Seifen , Schwämme und
Toi leite - Artikel empfiehlt billigst 10266

Drogerie „
Sanitas “

,
8 . Mauritiusrtraase 3 , neben »

' alhplla - Theater .

Morgenröcken , Unterröcken und Waschkleidern werden , um vollständig damit zu räumen ,

mit bedeutendem Verlust verkauft .

Grosse Posten Damen - Wäsche
,

nur beste Verarbeitung , zu abnorm billigen Preisen

Meter G , § 5 Pf > 1 bis 1,5'

, . . . */4 Dutzend Mark

.___________________________________
: 0498

Clavrer - Unterricht
wird von einer jungen Dame , welche das Konservatorium der

Musik in München besucht hat , gründlich u . billig ertheilt . Kmder

unter 12 Jahren zahlen 50 Pf . pro Stunde . N . Moritzstr . 44 , 2.

Stück Mark ZK g , 2,50, 2 , 1,50 .

. . Stück Mark (l ■) bis

Drei tischtflcher in 3 Grössen , bis 1 / - Meter lang , . .........
.....

)rel tischtflcher ,
leinleinen , bis ll/i Meter lang, ......... •

)rel - Servietten ,
2 -̂ «-̂ , ...................

Jacquard - Servietten ,
Reinleinen , . ...............

ocnelegante Damast - Gedecke ,
leinl inen , mit 6 , 12 , 18 und 24 Servietten, .......

lochfeine rein einene Damast - Servietten ,
Gr5sse 66 65 - neue3te Blumenmuster, ......

lochfeine rein einene Gerstenkorn - Handtücher ,
Gr6ss ° 60/100 und 50/115 und 55/115 • ■ '

Grosse Posten Els . Bettsatin und Damast ,
« reiie fUr " , - e ' “ hf - Meter GO , 90

Grosse Posten Betttuchleinen und Halbleinen ,
für Be,i “ icher o,,ne Waht * •

300 Dtzd . schwere Gerstenkorn - Handtücher ,
^ oo cm, ..........

. */i Dutzend Mark £ 20 , 1,50 , , 95 ,

. . */i Dutzend Mark 2 und 2,00 <

. Gedeck Mark 4,50 , G , 9 bis 50
. . */a Dutzend Mark 3,50 , 4 , 4,50.

l/i Dutzend Mark 3 , 3,75 , 5,o0 und G .

Pf . bis 1 50 . 83 cm Meter 10 bis 00 Pf
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diesem Zweck werden die politischen , wirthschastlichen und sinanzielltu

Verhältnifle der betreffenden Staaten und Kommunen uiiparteiisch

und mit großer Sachkenntniß erörtert und unter 50 Werthen 2ö mit

einer DurchschuittSverzinsung von etwa 5 ' / . > ^ piohlen . iodaß

noch % einem ReservesondS zum Schutze gegen elwaige Z
^
ns -

aussälle überwiesen werden können . Auch enthalt die Schrift
zahlreiche andere für den Verkehr mit der Börse nützliche RaMchlage .

* etm Verlage von W . Gras in Höchst erschien . ^ Thelma .

Niue norwegische Fürstin von Marie Corel ! , , übersetzt von

Math . Beck , Darmstadt . 2 Bde . drosch in 8 Mk . Der interessante

Roman hat bei seinem Erscheinen >n England berechtigtes Aussehen

erregt , sodaß er in kurzer Zeit 17 Auslagen » lebte . Auch m der

deutschen Uebersetznng dürfte das Werk die ihm gebührende An -

erkem .ung .finden
^ tt , Justizrath und DivistonS - Auditeur der

92 Division : Der Dienst im Heere als Militärmustker .

Anleitung und Winke für diejenigen , welche sich als Mustker

im Heeresdienst befinde » , sowie für die , welche sich diesem Dienste

widmen wollen . Systematische Zusammenstellung und Bearbeitung

der einschlägigen Gesetze und Verordnungen . Verlag von Arthur

Parrhysius , Berlin , Möckernstraße 131 . Preis 60 Pf .
* Goldfchmidt ' s Bibliothek für Haus und Reise , Bd . 66 u . 6 <.

Unter dem Schwerte der Themis , Roman von Reino .

Ortmann , 2 Bde . 2 Mk . Bd . 68 : Die Sünden der Va - e . ,

Roman von A . Osterloh , 1 Mk Bd 69 : Geiühntesch . ^ .

Roman von Alexander Romer , Mk . 1 .— . ( Berlin W ., Luther

straße 4 , Albert Goldschmidt . )

erscheinen . Wir können die kleine Schrift mit gutem Gewissen

Jedermann empfehlen , zumal der Preis von 2 Mark em äußerst
bU ’9

*
t

£ er Pan ( Berlin W . 35 , Fontane & Cie .) versendet soeben
ein Prospektbuch , das eine Art Panheft en miniature bildet

und in durchaus eigenartiger Form einen Ueberblick über die bis¬

herigen drei Jahrgänge der Zeitschrift giedt . Es ist in feiner Art

eine Musterleistung und wohl dazu angelhan , besonders beachtet zu
werden Auf die Angaben über die Erscheinungsweise der Zeit¬

schrift folgt eine ausführliche Inhaltsübersicht der erschienenen Helte
und sodann mit freimütiger Offenheit das Verzeichiiig der Mit¬

glieder und Aboilneuten , das die meisten Unternehmungen sonst

möglichst geheim zu halten pflegen . Es ist eine lange Reihe der

besten Namen . Das Buch ist über 200 Weiten stark und enthalt
16 faesimilirte Beiträge neuerer Dichter , sowie 14 Bildbeilagen

( Böcklin , Klinger , Hofmann , Eckmami u . A .) , wodurch es über

seinen eigentlichen Zweck wesentlich hmauswachst und allgemeineren

Werth gewinnt . Es kostet trotzdem , wohl nur , um nicht ganz
gratis gegeben zu werden , nur — 50 Pf . Ein Anhang mit

Annoncen in zweifarbigem Druck versucht auf diesem Gebiet in

künstlerischer Weise vorzngehen und löst die Aufgabe , a geschmackvoll ,
daß man das Angezeigte mit wirklichem Interesse liest .

* Dr . I . Wilhelmi : Wie verzinst man selnKavital
möglichst sicher mit 5 % ? 2 . Denn . Aust . Verlag v . G . Grube ,
Berlin C ., Preis 75 Pf . Der Verfasser befürwortet auf Grund

langjähriger Erfahrungen eine auf forgsältiger Auswahl beruhende

gemischte Anlage i » höher verzinslichen fremden Anleihen . Zn

® n8 ist mir die wahre Ehre auf des Lebens wirrer Bahn , >

Dst der Mann sich selber geben und auch selber nehmen kann . »

I . Vogel von GlaruS .

m ^ ^ l ^ pr5 » ¥¥ * ¥5W * i » * * * * * ^ * * * * * » ^

Uom Siichertisch .
* Im Verlag von Lützenkirchen & Bröcking hier erschien

eine kleine Schrift unter dem Titel »Elektrizitätswerke ,
elektrische Kraftübertragung und elektrische Be¬

feuchtung " von Dr . Bermbach zu Münstereifel . Der
Verfasser der Schrift hat mit großer Gründlichkeit das Wesen der

Elektrizität in einer populär gehaltenen Darstellung , sowie die

Grundgesetze des elektrischen Stromes und seine verschiedenen
Systeme ausgeführt und beschrieben . Vor Allem hat der Verfasser

I besonderen Werth daraus gelegt , auch dem Nichtelektrotechniker bie

Elektrizität in ihren Grundzügen allgemein verständlich vorzufuhren .
Da das große Publikum über da « Wesen der Elektrizität immer
noch sehr im Unklaren ist , namentlich über die verschiedenen Systeme
btr Beleuchtung , so hat der Verfasser in feiner Schrift diesem Be -

, bürfntfi in ausgiebigster Weise Rechnung getragen . Gleichstrom ,
Wechsel - und Drehstrom sind dem Leser in leicht faßlicher Art und
Weise zur Belehrung und Anschauung gebracht . Durch 64 vor -

ruglich ausgeführte Abbildungen wird die Auffaffung und das

^ iiständniß dem Laien sehr erleichtert . Auch die epochemachenden
- Erfindungen des Professors Dr . Nernst und Dr . Auer von Wersbach

Serben , soweit jetzt Bekanntes darüber in die Oeffentlichkeit
Störungen ist , in kurzer Besprechung gewürdigt . Letzterem gebührt

. ° as Verdienst , in dem Beleuchtungswesen durch lein Gluhlicht den
Näßten Umschwung hervorgebracht zu haben . Er hat den ^ mpuls
» Beben , daß die Elektrotechnik ganz verzweifelte Anstrengungen

MEacheu mußte , um als ebenbürtiger Concurrent auf dem Plan zu

auch eine Stärkung gönnen können ist der Pr - is für Bier

und Weine niedrig angesetzt , so kostet im Zwischendeck eine

Flasche Julien nur eine Mark .

Die Räume eines großen Berliner Miethshauses nahmen

so ziemlich die Vorrähe in Anspruch , die allein für die eine

Fahrt Nem - Iork - Bremerhafen mitgeführt werden müssen ^ sch

lasse hier nur einige Zahlen folgen : 12,SW Pfimd frisches

und 800 Pfund gesalzenes Fleisch , 3v0 Pfund Speck , 110

Schinken , 600 Pfund frische Fische , 50 Pfund ^ ilbhoten ,

250 Pfund Weichkrebse , 3600 Pfund Geflügel , 800 Pfund

gesalzene Schnittbohnen , 1700 Pfund Sauerkohl 1300 Pfund

grüne Erbsen , 1300 Pfund weiße Bohnen , 1500 Pfund

Reis , 1300 Pfund Zucker , 1800 Pfund Butter , 600 Pfund

Zwiebeln , 2400 Stück -Citronen , 10,500 Stuck Eier , 360

Gentner Kartoffeln . Und dazu gesellen sich noch Delikatessen ,

Konserven , Gewürze , Gemüse , Früchte , Käse , frisches und

Speise - Eis , einige Hundert Fässer Bier , Weinvorrathe ,

mineralische Wasser u . s . w . In den Räumen , in welchen

das frische Fleisch und Geflügel untergebracht ist , herrscht

stets Gefrier - Temperatur . Die Ausstattung an Geschirr

und Weißzeug ist die eines der größten Hotels , der Werth

des Silbergerälhs beziffert sich auf ca . 15,000 Mark .

Alle Vorzüge solch
' eines mächtigen Lloyddampfers fallen

einem erst recht in die Augen , wenn man , wie der Schreiber

dieses , auf englischen und amerikanischen Dampfern gefahren

ist , die ganz beträchtlich hinter unseren ,
deutschen zuruck -

ste
'
hen . Und ich hatte genug Gelegenheit , Vergleiche zu

ziehen , ist doch dieser „ Friedrich der Große
" das entunö »

zwanzigste Schiff auf meiner neuumonatlicheii Reise um die

Erde , auf der ich 27,800 Seemeilen und ca . 5000 ( eng¬

lische ) Laiidmeilen zurücklegte . .
Die Dankbarkeit zwingt mich , hier noch Eimges zu er¬

wähnen , es dürfte für Jene , welche größere Reisen planen ,

von Rußen sein . So haben sich sämmtliche Ausrustungs -

gegenstände der Berliner Firma von TiPPelSkirch u . Comp .

auf das AuSgezeichnelste bewährt ; die Preise waren mäßig ,

die Sachen für die Tropen wie für andere Klimate un¬

gemein zweckenisprechend . Während ein
_ Pariser Photo -

araphischer Apparat nicht immer nach Wunsch arbeitete , be¬

währte sieh auf das Trefflichste , selbst unter schwierigen Ver¬

hältnissen , der O . Anschützsche Moment - Apparat nut Goerzschen

Linsen in Schöneberg - Berlin und die Gelantine - Trocken -

platlen der Aktien - Gesellschaft für Amlin -Fabrikation in

Berlin ; letztere sind den Films - Rollen bedeutend vorzuziehen .

— Keinerlei Einbuße während der langen Reise und

unter dem häufigen Klimawechsel erlitt das „ Cbol , es

wirkte stets erfrischend , die geistige Zusammengehörigkeit mit

dem fernen Vaterlande vermittelte das „ Echo "
; die so

Vieles in geschicktester Auswahl enthaltenden Hefte wurden

stets mit Sehnsucht erwartet und mit Freuden begrüßt , es

ist eine Zeitschrift , die jedem Deutschen , der draußen mellt ,

unentbehrlich geworden ist .

Besonderen Dank aber muß ich meinen Leiern sagen , die

mir bis hierher so freundlich gefolgt sind , mochten sie so

manchen Flüchtigkeitsfehler in den Berichten verzeihen , welch

letztere ja oft unter den ungünstigsten Umständen und meist

in fliegender Hast geschrieben werden mußten ; sie sollten in

erster Linie auch nur persönliche Erlebnisse und Stimmungen

wiedergeben und die bunten Eindrücke von Tag zu Tag .

Besseres , so hoffe ich , soll mein Reisebuch „ Um die Erde

in Wort und Bild " enthalten , welches , mit zahlreichen

Original - Illustrationen , vom Herbst an lieferungsweise
im F . Dümmler

'
schen Verlage in Berlin erscheinen Wirb .

Kann ich dem einen oder anderen Leser dieses Blattes , der

vielleicht auch hinaus will in die Weite , irgendwie mit einem

Rath dienen , so wird es gern geschehen , die Leitung der

Zeitung wird mir gewiß ebent . Zuschriften übermitteln .

Heimkehr ! Wie sich das Herz dehnt vor Glück und

Freude bei dem Gedanken , bald wieder deutschen Boden zu

betreten 1 Der buntfarbigen Bilder in reicher Fülle boten

diese Wandermonate dar , der fröhlichen und auch ernsten

Stunden viele , der wichtigsten und fesselndsten Eindrücke eine

aiwße Zahl , aber so viel Neues und Interessantes auch da »

Ausland zeigt , so sehr sich manche Anschauungen über Dies

und Jenes ändern und sich der Gesichtskreis weitet — m

Deutschland ist
' s schließlich doch am besten ! Und roer treue

Liebe zu feinem Vaterlande im Innern trägt , der wirb von

solch einer Fahrt in die Ferne mit heißesten Wünschen für

des theuren Heimathlandes Macht und Blülhe , Größe und

Ehre zurückkehren , und begeisterter wie je zuvor werden ihr

Echo bei ihm des markigen Liedes hehre Klänge finden :

„ Deutschland , Deutschland über Alles , übet

Alles in der Welt ! " --

,* * * * * » * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * £ »

Die wahre Ehre . *

( Nachdruck verboten .)

Um dir Erde .

Steifebriefe von Saul iinbenßerg .

LXV .

( Schlußbericht .)

» elmwärtsl — Deutschland in New -York . — An Bord
^

Sricdrichs VeS Großen " . — Ein stolzes Schiff . — 2 ' " '/re
» inrichtung . — 20V Eisenbahnwagen Kohlen . — Was

( „ l * ’ ein Slmerikasahrer an Levensmiitcln fuhrt . — Der

einundzwanzigste Dampfer . — Mcilenzahl der Reise nm
die Erde . — Heimkehr .

An Kord „ Friedrichs des Großen "
, 30 . Juni .

Heimwärts ist das Steuer gerichtet , dem theuren Vater -

laude geht es wieder zu ! „ Deutschland , Deutschland , über

McL
"

, die Kapelle unseres machtvollen Dampfers spielte

die markigen Weisen , als sich langsam der gewaltige Schiffs¬

koloß in Bewegung setzte und dann immer schneller und

schneller die herrliche Bucht von New - Jork durchfurchte . Im

Morgenwinde flatterten fröhlich die schwarz - weiß - rothen

Farben vom Heck und goldige Sonnenlichter hüllten in

einen funkelnden Strahlenmantel die hochragende Gestalt

der Freiheitsgöttin ein , die nebst den thurmhohen Häusern

der Riesenstadt mählich den Blicken entschwand . Höher

schlug das Herz und rosenrolh war die Stimmung , weilte

man doch wieder auf deutschem Boden , sollte man doch in

kurzer Spanne Zeit das alte Mutterland erreichen .

Am letzten Abend hatte man sich bereits ganz deutsch im

fremden Welttheil gefühlt . Da der Dampfer früh abging ,

I zog ich es vor , dieAbschiedsnachl in einem Hotel in Hoboken
■

zu verbringen , jener am Hudson gelegenen Vorstadt von
: Rew - Jork , in welcher sich die ausgedehnten Anlagen des

Norddeutschen Lloyd befinden. Man konnte glauben , daß

man bereits in Bremerhafen wäre ! Nicht nur ähnelt Hoboken

jenem Ort in vielfacher Beziehung , es ist auch ein fast

gänzlich deutscher Platz , da von den 50,000 Einwohnern

gewiß 40,000 Deutsche sind . Nur deutsche Hotels und fast

ausschließlich deutsche Wirthsstätten ; hier winkt uns der

„ Rathhaus - Keller " und dort die „ Rheinweinstube Bacchus
"

,
da haben wir die Wahl zwischen dem „ Edelweiß

" und dem

„ Vollen Glase
"

, und von den 83ergnügungen der Ein¬

wohnerschaft erzählen uns allerhand in diesen und anderen

Lokalen ausgehängte Ankündigungen : der „ Gesangverein

Euterpe
" labet zu einem Konzert ein , der „ Schützenklub

Eintracht
" will ein Preisschießen veranstalten , der „ Verein

Ohnesorge
"

fordert zur Betheiligung an einem Sonntags -

Picknick auf und der „ Plattdütsche Verein "
zeigt sein „ Fünftes

großes Volksfest mit Preis - Kegeln , Preis - Schießen und

Vogelstechen für Domen " an . lieber dem einen Lokal lesen

wir : „ Grüß Gott alle Bayern
" und an einem anderen :

„Ob von Hamburg ober Bremen , Hier kann Jeder einen

Lültgen nehmen . "

Fast an allen Geschäften sind deutsche Schilder be¬

festigt , und auf den Straßen tummeln sich in lustigen

Spielen zahllose Blondköpfe umher . „ Mariechen , lauf
’

nicht auf den Damm "
, „ Fritz , komm ' mal gleich oben "

,

„ Hans , wirst Du die Else in Ruh lassen
"

, „ Lieschen , Dir

find die Schuhbänder aufgegangen , falle nicht hin ! " so

hört man die zärtlichen Ermahnungen der lieben Mütter .

Ueberall deutsche Matrosen mit der Aufschrift : „ Nord¬

deutscher Lloyd "
auf ihren Mützen — lagen doch gleich¬

zeitig nicht weniger wie fünf mächtige Pasfagier - Lloyd -

dampfer vor Anker — und aus den Lokalen der Klang

deutscher Lieder : „ § a , xa , geschmanset
"

, und „ So leben

wir " und „ Die Wacht am Rhein
"

; wandernde Musikanten

trugen deutsche Lieder vor und in einer großen deutschen

Singspielhalle ging es gar lustig zu , eine kecke Soubrette

versicherte immer wieder , daß sie die „ Josephine von der

Heils - Armee " wäre und fand , wenn auch keinen Glauben ,
so doch rauschenden Beifall ! --

Am folgenden Tage ging
' s dann zu früher Stunde an

Bord des „ Friedrich des Großen "
, eines der umfangreichsten

: und neuesten Schiffe des Lloyd , zur „ Barbarossa - Klasse ge¬

hörig . Der Dampfer ist , was man nennt , „ proppevoll
"

,
■ da durch die verzögerte Abfahrt des „ Kaiser Friedrich

" viele

Fahrgäste , die sich dort ihre Kabinen bestellt , nun hier ihre

Montag » den 22 . August .

Plätze nahmen . Daher kommt
' s , daß wir 232 Passagiere

erster und 125 zweiter Klasse haben , zu denen sich noch

426 Zwischendecker gesellen ; da die Besatzung aus 185 Kopsen

besteht ( darunter allein 50 Stewards und 40 Heizer ) ,

so trägt dies eine Schiff nahe an tausend Personen durch

die Wogen ! Und es könnte deren noch mehr beherbergen ,

ist es doch 525 Fuß lang , 60 Fuß breit und 28 Fuß tief .

Drei Verdecke liegen übereinander , die vorderen wie hinteren

Theile des Schiffes sind für die Ladungen bestimmt , und

die Einrichtungen für -die Passagiere sind ebenso vornehm -

geschmackvolle wie anheimelnd - praktische ; Speisesäle , Damen -

Salon , Rauchzimmer rc . , wie groß und behaglich sind all '

diese Räume , mit erwähltestent Luxus ausgestattet . Aber

auch die unten liegenden Säle für die Zwischendecker , für

die Angestellten u . s . w . sind weit und luftig , und unser

trefflicher Kapitän M . Eichel hat ein scharfes Auge , daß

Alles im richtigen Zuge ist und daß auch für die Aermsten

feiner Fahrgäste in richtiger Weise gut gesorgt wird .

Früher wurden die Maschinenräume die Hölle eines

Schiffes genannt , und man bedauerte die Heizer , als ob sie

Galeerensträflinge wären : bei diesen neuen großen Dampfern

nun ist für die reichlichste Zufuhr von frischer Luft Sorge

getragen , und bis tief hinunter , wo die Kessel glühen ,

bringt durch die langen Schächte kühle Temperatur herein

und wird durch andere Ventilaüonsanlageii die schlechte

Luft fortgeführt . Die Maschinen , die zwei Doppelschrauben

in Bewegung setzen ( das Schiff gehört nich ^ zu den Schnell¬

dampfern , machte aber mehrfach auf diese Fahrt 385 See¬

meilen in 24 Stunden , eine ausgezeichnete Leistung ) , ver¬

körpern 7200 Pferdekräfte , fünf doppelte und zwei einfache

Kessel verschlingen täglich 2300 Gentner Kohlen ; 40,000

Gentner der „ schwarzen Diamanten " werden auf jeder Fahrt

mitgenommen , und ist dies der Inhalt von 200 Eisenbahii -

Frachtwagen . Neben den beiden Hauptmaschinen , welche

die treibende Kraft sind , befinden sich noch 50 wehere

Maschinen ( für Elektrizität , Eisbereitung , Kesselsveise - und

Feuerlöschpumpen , Aufwinden der Anker tc .) mit zusammen

73 Dampf - Eylindern an Bord .

Natürlich fehlt es weder an einem tüchtigen Arzt noch

an einer gut besetzten Apotheke und an zwei Hospitälern

mit Männer - und Frauen - Ablheilungen wie besonderen

Bädern für die Kranken . Für die Sicherheit des Schiffes

sind die umfangreichsten Vorkehrungen getroffen ; die einzelnen

Theile des Dampfers werden auf ein Signal ( Läutapparat )

hin durch eiserne Schotten wasserdicht abgeschlossen ^
und ein

elektrischer Apparat zeigt an einem im Kapitäns - Karten¬

zimmer hängenden Schiffsmodell sofort an , ob die Schotten

zu sind . Wie gut letztere schließen , beweist , daß der Ober -

Maschinist , E . Prillwitz , während eines Aufenthaltes in

Bremerhafen die vor den Kesselräumen liegenden vier

vorderen Abtheilungen mit 3600 Tons Wasser ( ä 1000

Liter ) vollpumpen und achtundvierzig S ' iinden mit den

Wassermassen gefüllt ließ , und daß sämmtliche Schotten dem

ungeheuren Druck widerstanden , wie vielmehr erst im Ernst¬

fälle , wo die betreffenden Abtheilungen Ladung enthalten .

22 Rettungsböte sind für den äußersten Nothfall über das

ganze Schiff vertheilt , jedes derselben kann 80 Personen

^
Nebelt der Witterung hängt das Wohlbefinden der

Passagiere bei einer so langen Reise von der Verpflegung

ab ; dieselbe ist ja auf allen Lloyddanipfern flut und reich¬

lich , aber ich habe sie doch nirgends so ersten Ranges ge¬

funden , wie auf diesem „ Friedrich dem Großen
"

, wo ein

unermüdlich thätiger Sachse , A . Uhlig , die Oberherrschaft

in der Küche führt und täglich neue Kochkünste entwickelt ,

die uns in dem ersten hauptstädtischen Restaurant über¬

raschen würden . Und was will das unter diesen Umständen

heißen , wo bei drei täglichen Mahlzeiten jeder Gang

28 Mal augerichtet , also stets in 28 Schusseln aufgetragen

werden muß , neben den Schüsseln für Gemüse , Kartoffeln ,

Sauce re . Und Alles „ klappt
"

ausgezeichnet , und ein Diner

von sieben Gängen mit Eis , Früchten , Nachtisch und Kaffee

wird für die 357 Kajüts - Passagiere in wenig mehr wie

einer Stunde servirt !

Dem Oberkoch stehen 5 Koche , 4 Kochgehülfen , 1 Kon¬

ditor , 3 Bäcker , dann 2 Köche für die Mannschaften ,

2 Schlächter und 3 Kartoffelschäler zur Seite ; die Haupt -

küche enthält drei Feuerungen neben besonderen Dampf -

töpfen für Bouillon , heißes Wasser rc . , in der Konditorei

sind mehrere Dampfknet - Maschinen in Thätigkeit und in der

Bäckerei zwei enorme Dampfbacköfen . Für die Zwischen¬

decker werden die Mahlzeiten in besonderen Dampfküchen

bereitet ; damit sich die , welche es nicht gerade „ übrig haben
"

,



Seite 6 . 22 August 1898 . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Aanggaffe 27 . 46 . Jahrgang . Ao . 388 .

M Amtliche Anzeigen M
In der Strafsache

gegen
den Hansburschen Wilhelm Krüger hier , geboren am
24 . Februar 1864 zu Kirn ( Kreis Kreuznach ) ,

wegen Beleidigung und Auflaufs ,

hat das Königliche Schöffengericht zu Wiesbaden am

29 . Juli 1898 für Recht erkannt :

Der Angeklagte wird wegen Beleidigung zu einer

Geldstrafe von 20 Mark (Zwanzig Mark ) , an deren

Stelle im Unvermögensfalle für je 5 Mark ( fünf Mark )
ein Tag Gefängniß tritt und in die Kosten des Ver¬

fahrens verurrheilt .
Außerdem wird dem Beleidigten , Schutzmann

Schulze II , die Befugniß zuerkannt , den ent¬

scheidenden Theil des Urtheils , soweit er die Be¬

leidigung betrifft , binnen 4 Wochen nach Zustellung
einer rechtskräftigen Ausfertigung desselben , auf Kosten
des Angeklagten durch einmalige Einrückung im

„ Wiesbadener Tagblatt " öffentlich bekannt

zu machen .
Die Richtigkeit der Abschrift der Urtheilsformel wird

beglaubigt und die Rechtskraft des Urtheils bescheinigt .

Wiesbaden , den 16 . August 1898 . F 248

Bauer ,
Gcrichtsschreiber des Königlichen Amtsgerichts 3 a .

Ausschreiben .

In dem Vorverfahren gegen den Lackirer Valentin

Benhardt , geboren am 24 . April 1863 zu Mainz , wegen
Unterschlagung , wird um Auskunft über den Aufenthalt
desselben zu den Acten P . L . 2063/98 ersucht . F440

Wiesbaden , den 17 . August 1898 .
Der Amtsauwalt .

Bekanntmachung .
Die Urliste zur Auswahl der Schöffen und Geschworenen für

die Stadt Wiesbaden für 1898,99 liegt gemäß dm Bestimmungen
der § § 36 und 37 des deutschen Gerichtsverfassungs -Gesetzes vom
27 . Jauuar 1877 eine Woche lang und zwar vom 23 . bi « 30 . August
l . I . im Rathhause , Zimmer No . 5 , während der Dienststunden zur
Einsicht offen , und es können innerhalb dieser Zeit Einsprachen gegen
die Richtigkeit und Bollständigkeit der Liste schriftlich vorgebracht
oder zu Protokoll gegeben werden . *

Wiesbaden , den 20 . August 1898 .
Der Magistrat , v . Jbeü .

Bekanntmachung .
Die Lieferung de « zur Unterhaltung des städtischen Fasselviehs

vom t . October 1898 bis dahin 1899 erforderlich werdenden Hafers
und Roggenstrohs soll im . Submissiouswege vergeben werden .

Die Lieferungsbedingungen können im Rathhause , Zimmer
No . 23 , während der üblichen Büreaustuuden eingeieben werden .

Verschlossene Offerten sind bis 29 . August 1898 , Mittags
12 Uhr , int Rathhause , Zimmer No . 23 , abzugeben und werden
alsdann in Gegenwart der etwa erschienenenLiefernugsbereiteneröffuet .

Wiesbaden , den 18 . August 1898 . *

____________
Der Magistrat , v . Jbell .

Bekanntmachung .
Als Kasseustunden sind für die Stadtkasse bis auf Weiteres die

Stunden von 8 ‘,'s Uhr Morgens bis 12 ' / - Uhr Mittags festgesetzt .
Wiesbaden , den 18 . August 1898 .

______________
Der Ober - Bürgermeister .

Bekanntmachung .
Dienstag , den 23 . d . M . , Nachmittags , wird im District

, Tennelbach " die 2 . Schur Gras von 5 Parzellen im Flächengehalte
von zusammen 87 a 98,50 qm an Ort und Stelle versteigert .

Sammelplatz Nachmittage 5 Uhr vor dem Hause Sonncn -

bergerstraße 57 . *

Wiesbaden , den 18 . August 1898 .

_________________________________
Der Magistrat .

Bekanntmachung .
Mittwoch , den 24 . d . M . , Nachmittags , wird die

2 . Schur Gras von einer 10 a 51 qm großen Wiese im Districte
Würzgarten an Ort und Stelle versteigert .

Sammelplatz Nachmittags 5 Uhr am Bahnübergang bei der
Neumühle . *

Wiesbaden , den 20 . August 1898 .
Der Magistrat .

Bekanntmachung .
Die Aicbstelle für Längenmaße , Flüffigkeitsmaße , Hohlmaße ,

Gewichte und Waagen im Kellergeschoß des Rathhauses bleibt wegen
Beurlaubung des Aichmeisters am Donnerstag , den 25 . August ,
und Donnerstag , den 1 . September d . I . , geschloffen .

Wiesbaden , den 19 . August 1898 .
Der Magistrat .

Ausnahme - Preise

| Täglicher Eingang von Neuheiten für den Herbst .

für den Verkauf in BJonsen jeder Art , Morgenkleidern ,

Costumes , Costum - Röcken , Confection , als : Umhänge ,

Jaq nettes , Keisemäntel , Kinderconfeetion , Mädchen -

Waschkleider , wollene Kleider , Knaben - Klousen ,

Knaben - Anzüge für jedes Alter , bestehen .

Der Verkauf findet enorm billig statt .

S . Hamburger , Langgasse 11 .

VÄM,5 , ♦ „ Möblirte Zimmer " , auch aufgezogen ,
V IU1UIV ♦ vorräthig im Verlag , Langgaffe 27 .

10528

billigst .

Stiflstraffe 12 2 St .

Bis zum ersten September bleiben die

Geflügelhandlung ,

Grabenstraße 34
» 68 . Telephon 3 « » .

Etsschränle ,
Fliegenschränke

Franz Flössner . Wellritzstraffe 6 , 10350

gSgT " Täglich frischgelegte Eier bei
l . orenz Welkainer , Häfnergasse 17 .

Alle Wucher - Md AullMer - Arbeiten ,
bes . Weihen von Schlafzimmern , Mansarden und Küchen ,
nebst gründl . Vertilgung der Käfer und Wanzen durch eine

Substanz , welche in die Farbe kommt , fertigt billigst
A . Westerburg , Bleichstraße 33 , Part .

Eine auf dem Nerobcrg verlorene Brille
in schwarzem Futteral will der
Finder gegen Belohnung abgedeu

GinmchMer per Pst . 26 Pf .

MiirseiMer per Pst . 28 Pf . . 10 Pst . M . 2 . 70 .

WmpsM Keffeupuiver Met 13 Pf .

Prim Kernseife per Pst . 24 Pf . , 10 Pst . 2 . 20
,

hellgelb per Pst . 22 Pf . . 10 Pst . 2 . 00 .

PremiUMM Kchsppeu 20 Pf .

Prim § chmlr , WanMt rein , per Pst . 45 g
€ L Kirclmer ,

3
Wellritzstraste 27 , Ecke Hellmundstraste .

Telephon 709 . 10SÄ

Verloren
am Freitag Abend eine gold . Damen - Uhr mit gotd . Kette und
kleinem Medaillon auf dem Wege v . Rheinblick , Adolphsallee ,
Adolphstraße , Luifenplatz , Ncugasse , Marktstraße . Abzugeben bei
l . hrmocher IliiclUnif . Marktstraffe 29 , gegen gute Belohnung . ?

Zwei Oleanderhäuwe , i

15 - jäbr . , weiß 11. roth , billig abzugeben Philippsvergstraße 31 , z .

Sonnenschirm ,

„ creme “ Seiden , mit Blumen , hölzernem Griff , stehen geblieben in
der Dampf - Straßenbahn , Freitag Abend ca . 7 Uhr v . Wiesbaden

nach Biebrich . Gegen gute Belohnung zurnckzuerstattcn
Pension « . i' andpair . Emserstraße 13 .

W UichtaucklicheAnzeigen |

Bekanntmachung .

Dienstag , de » 23 . August er . , Mittags
12 Uhr , werden in dem Bersteigernngslokal
Dotzheimerstraste 11/13 dahier :

3 Kleiderschränke , 8 Tische , 1 Sopha ,
1 Bett mit eis . Bettstelle , 1 Nachttisch ,
16 Stühle mit Patentsitzen , 3 Spiegel ,
4 Bilder , 1 Regulator , 11 Blatt Vorhänge
mit Gallerten,

'
1 Erker - Einrichtung mit

2 Marmorpl . , 1 zweiarm . Gaslampe ,
1 dreiarm . Lüster , 1 Hackklotz , 1 Wurst¬
füllmaschine u . a . tu .

öffentlich zwangsweise gegen Vaarzahlung
versteigert . F238

Wiesbaden , den 22 . August 1898 .

Salm ,

__________________________
Gerichtsvollzieher .

Von heute ab täglich

frisch geschossene

Feldhühner
Stück ü Mk . 1 . 50 .

Johann Geyer II . ,

la Qualität Closetpapier ,
1OO Hollen Mk . 30 — ,

IO Hollen Mk . 3 . 50 .

Solle mit 500 Abrissen
empfiehlt 10211

C . Korla , Papierlager , Michelsberg 2 .

am Sonntag Abend ein kleinere
U weißer Spitz mit zwei schwarze «

Flecken am Kopse . Dem Wiederbringer Belohnung . Badhaus

zum Engel . _____________

Zwei leere Parterre - Zimmer , Mitte der Stadt , auchU
Büreauzwecken sehr geeign . , zu verm . Näh , im Tagbl .- Berl . 5585

Fräulein iucht ein mövl . Zimmer . Offerten mit Preis¬
angabe unter SS . llt . 4Q3 an den Tagbl . -Berlag .

"
Ein tüchtiger Fuhr - u . Ackerkuecht , sowie ein r,, ».

löhner gegen hohen Lohn gesucht Saalgaff « 28 . 105D

Saison ■ Ausverkauf .

Restbestände von

Sommer - Kleiderstoffen
sowie Wasch - Kleidern

werden zu

fabelhaft billigen Preisen
abgegeben .

Es lohnt sich , dieses äusserst günstige Angebot zu benützen , selbst wenn momentan auch kein Bedarf vorliegt In den flffdgstztzDW

ist ein Theil der Waare mit Preis - Angabe ausgestellt .
e

10597

Kirchgasse SS und 3i . ML Schneider .



Brodpreise :
Bestsaftigcs Müllerbrod , Korubrod , 37 Pfg .

dto . Mittelsorte 39 Pfg .
dto . Weitzbrod 43 Pfg .

Weizcnvorschußmehl , sowie alle Colonialwaaren billigst .

Lebensmittel - u . Weinconsum - Geschäft ( C . F . W . Schwanke )

Müldücherstraße 49 ? TelepPn 414 .

Kraukru und Feinschmeckern empfehle

Trink - Eier
von fortwährend frisch eintreffenden Sendungen oder eigenem
Geflügelhof . , . .

Diese Waare ist nicht zu verwechseln mit den vielfach an -

gebotenen frischen Eier , Thee - Eier ec., die meist aus den Kisten aus -

gelesen sind und vor den gewöhnlich seilgcbotenen Eiern nichts

voraus haben , als eine hellere Schale . Kisteneier sind bekanntlich
Wochen alt , wohingegen meine

> Trmk - Eier <

bei Empfana höchstens 3 - 4 Tage alt sind . Zur Controlle sind

sämmtlichc Eier vom Lieferanten mit Stempel versehen u . garanlirt
derselbe für absolut frische Waare . • 10024

SÄ . August 1898 . eette 7 ,
Wiesbadener Lagvlatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgaste 27 .

Ito . 388 . 46 . Jahrgang .

Kellereien Für

M

Ohr . Tauber
, Telephon 717

,

Specinl - ÄbtheiUing :

Zahn - Atelier Pani Rehm
,
8090

.W

Eisbeutel ,
Halseisbeutel ,
Inhalationsapparate
Fi eberthermometer ,
Urinflaschen ,
Guttaperchatafft ,
Suspensorien ,
Glasspritzen ,
Platinräucher¬

lampen ,
Badeschwämme ,
Mineralwässer ,
Valentine ’s

Fleischsaft ,
Somatose .

Emsershatse X , Part .

Sprechst . 9 — 5 Uhr .

94er Kiedricher

94er Pfalenhöfer

95er Graacher (Mosel )
92er Ahrbleiehert ( Rot

Biebrich a . Rh . und Kiedrich i . Rhg . ,

empfehlen als Weine von hervorragender Güte und

Preis Würdigkeit ihren 9458

„
- . 60 „

„
- . 90 „

M M

Bettunterlagen von
Mk . 1 .50 bis 5 .—

per Meter ,
Irrigatoren ,
Clystirspritzen ,
Verbandstoffe ,
Stechbecken ,
Brusthütchen ,
Milchpumpen ,
Aeehte Kreuznacher

Mutterlauge ,
Kreuznacher Salz ,
Stassfurter Salz ,
Seesalz ,
Wundschwämme .

Gebrüder Warbeck
,

W einhandlung ,

Nestle ’s Kindermehl ,
Kufeke ’s Kindermehl ,
Muffler ’s Kinder¬

nahrung ,
Soxhlet - Apparate ,
Gummisaugei ' ,
Kinderflaschen ,
Kinderseifen ,
Kinderschwämme ,
Kinderpuder ,
Medicinal - Leberthran ,
Garantirt reiner Milch¬

zucker . 1593

2C. entfernt schmerz - u . gefatzr -

los J - Muhl , gepr . Seil -

gchülf ^ Berostraße 5 . Allseitige Auerkcnuuugen l 9925

Patentschutz .

Patentanwalt Leu » » Hl aus Frankfurt a . M . am

Donnerstag , den 25 . Slngust er . , von Nachmittags 1 bis

Abends 6 Uhr , im Hotel znm grünest Wald h êr amociend ,
crtheilt Rath und nimmt Aufträge in Angelegensteiteu
des ErstndnttgSschutzes ( Patente , Gebrauchsmuster ) ,
Waareuzeichen it . im In - u . Ausland emgegen .

______
ho

Weberaasse 37 ; Max Schüler . Parfümerie . Lauggasse ; Wilhelm Schild , Eentral -

Drogerie , Friedrichstraße 16 und MichelSberp 23 ; Otto Sichert Drogerie . ani Martt ,

Friede . Hompel . Drogerie , Neugasse 7 ; Jean Sattler . Mineur ,
, .̂

a ° t9SEe
Gustav Erkel . Hoflieferant ; Ad . Busch , Coiffeur , Mau - igasfc 2 ; A . « erl - ->» . Dlogene .

Große Burgstraße 12 . __
^ an .- .llo . JJdOQ ) uv

In Wiesbaden zu haben bei Ch . Tauber , Drogerie , Kirchgasse 6 ; BroKene

Sanitas . Mauritiusstraße 3 ; Louis Schild , Drogerie , Langgasse 3 ; Oscar Siebert ,

Drogerie , Taunusstraße 15 ; Brogerie Moebus . Taunusstraße 2o ; Carl Gunther ,

Parfümerie , Webcrgasse 24 ; Herrn . Giersch . Goldgaffe 18 ; Franz .1 Itstaedter ,

Parfümerie , Wcbergasse 20 ; Br . M . Aibersheim , Parfümerie ; IWilly Graefe , Drogerie ,

Pflege den Teint I

Oneiitalische Siillanen - Pomade .

Ein vollständig unschädliches und untrügliches
Mittel gegen Sommersprossen , gelbe Flechen , sowie

gegen jede Unreinheit der Haut ; sie verhindert und be¬

seitigt die Gesichtsfaiten , giebt und erhält dem Teint die

Jugend frische . 102b i

Max Schüler , Kirchgasse 60 .

-

| Christoph - Lack l
* als Fuhbodeu - Anstrich bestens bewährt , I
♦ sofort trocknend und geruchlos , £
$ von Jedermann leicht anwendbar , X
♦ in gelbbrauner , mahagoni , uußbaum u . eichen Farbe , streich - $
[ fertig geliefert , ermöglicht cs , Zimmer zu streichen , ohne *

dieselben außer Gebrauch zu setzen , da der unangenehme *
> Geruch und das langsame Trocknen , das der Del - ♦
s färbe und dem Dellack eigen , vermieden wird . 8929 ♦

l Franz Christoph , Berlin .

Alleinige Niederlage für Wiesbaden : ♦
*

Drogerie Moehus , Taunusstraste 25 , ♦

£ Telephon 82 . o
Mirchgasse 8 .

A ppariite und Bedarfsartikel für

Amateur - Photographie .

Mk . — . 60 pr . Fl . ohne Gl.

„ . 90 „ „ „ „

■ wird durch gedankenlose tiehanuiung unu unvernunrngsie ruege . .

Man sorge für peinliche Reinigung und Reinhaltung des Haarbodens durch Waschung dir Kopf

haut , indem man sie mittelst eines stets nur fflr dieseuZweck gebrausten Schwamines , eines

Flanell - oder Leinen - Läppchens oder einer weichen Burste m -. t „ Javol “ befeuchtet ^ nnd zu
solche Waschung ist es nicht möglich , das Haar in kräftigem Wüchse , sowie die Kopfhaut oesun <i zu

erhalten , sie muss so rein sein wie die Haat des Gesichts .
wm richte sich

„ Javol “ ist in jedem Alter anwendbar und ohne jedes Bedenken anzuwenden . Mau iic .ne sicu

genau nach der Gebrauchsanweisung . .,h # ws . .a es
Wer bei normaler Kopfhaut sich diese Waschung mit „ Javol “ zur Gewohnheit n .icht , w

^
iid es

nicht bereuen , sich dieser so kleinen Unbequemlichkeit zu Gunsten einer verndnfugeu Sei onheitspn ^ge

unterworfen zu haben und wird durch ein schönes , kräftiges und ausdauerndes Haar belohnt .

Man muss durch diese regelmässigen W aschungen erzielen , dass die lett - u . Staubbesch a e wewne

auf der Kopfhaut haften , entfernt , die Poren geöffnet werden und eta « jewlmassig «, HantthättgkeW

ermöglicht wird . Bei normaler Beschaffenheit des Haarwuchses sollten W » sei ungen n it

mindestens 2 - 3 Mal in der Woche , bei Personen , welche am Kopfe leicht transpirieren , jedoch

mindestens 3 — 4 Mal vorgenommen werden . crt,ä |t | :ph
Preis pro Flasche Mk . 2 . — . In allen Drogerien , Parfümerien und feinen Coiffeur - Geschäften erhältlich .

„ __ - _ <F7 . Mn «- Knlinlai *. MlneHimsrt

Nur noch loirae Zeit !

Tolal - ÄiiswM des AmiiM öer Firma Heiir
.

Initiier
,

Langgasse 25 , Entresol .

Die Direction : Dr . W . Sclilottmann .

Marioth
’

s verbesserter Malzkaffee

und

die Bechen abgeholt und ins

in plombirten Packeten

ist von vorzüglicher Qualität

von keinem anderen Fabrikat übertroffen .

In allen Geschäften käuflich .

Privat - Real - und Handelsschule
Offenbach a . M . , Kaiserstrasse 17 — 19 .

n ; _ q „ hiilp hat die Berechtiffung , für den eini . - freiw . Heeresdienst gültige Zeugnisse

auszustellen . Anfertigung der Schulaufgaben in der Anstalt unter Aufsicht . Kleine Classen ; individuale
Behandlung . Der Eintrittkann zu jeder Zeit erfolgen . Beginn des

'
Winter -Halbjahres

11 . Oct . Mit der Schule ist ein Pensionat verbunden . v ■

Grosses Möbel - Stofflager
in : Crepe , Granit , Hip « , Fantasie .

Seide , Elberfelder und französische Fabrikate , uni und

gepresste Wüsche , Flüechfrieee , Plüsdie mit
Seiden - Untergrund . Ferner empfehlen wir :

Molton , Wollfries . Filztuche für Stickereien ,
( ' retonue für Vorhänge und Möbelbezüge . 7533

.1 . & F . Suth , . . .

Flaschenbier
an « der Brauerei Kronenburg , Bierstadter Felsenkeller ,

sowie Kulmbacher Petz - und Hanauer « anzlerbrau ( stell )

empfiehlt die Flaschenbier - Handlung von

Albert Berger ,
Schulgafse 6 .

Ang . Kunz , Stiftstraße 13 .

Westfälische Cervelatwurst ,
hart und weich , Pfd . Mk . 1 . 60 ,

Westfälische Mettwurst ,

„ Blockwurst
frisch eingetroffen . _ _ „

H . Zimmermann , Neugasse 15 .

Hc ? reu -Änzüge werden unter Garantie nach Maß auaefertigt ,
apsen 3 .50 Mk ., Ueberzicher 9 Mk . , Röcke gewendet 6 Mk ., sowie

getr . Kleider ger . u . reparirt bei H . Kleber , Herren - Schneider ,

Lmsenstr . 6 , Stb ., nahe Wilhelmstr . Reichst . Muster - Collect . 970o

Xu jedem irgend annehmbaren Preise kommen znm Verkauf :

Eine Parthie Sommer - und Winter - Kleiderstoffe , la Lindener Kleidei - Sammete , Cattune ,

Blaudrucks , Unterrockstoffe , Baumwollbieber , Hemden - Flanelle , reinw . 1 lanellc .

Bettzeuge , Barchente , Matratzendrelle , Stepp - , wollene und seidene Decken , Congress - und

Vitragenstoffe , Spachtel - Gardinen , Stores und Rouleaux , farbige Herren - Hemden ,

Kragen , Manschetten und Cravatten , Normal - Herren - Unterzeuge .

Damen - Wäsche , Costüm - und Anstands - Röcke , Tischtücher , Theegedecke und Schneidezeuge ,

Kinderwagen - Decken , Stickereien und leinene Spitzen .

py » Gelegenheitskauf für Schneiderinnen und Weisszeugnäherinnen in grossen Posten Futter -

Artikel und gestickten Hemden - Einsätzen . - MÜH
_____

l > ie Dampf - Färberei und ehern . Reinigung » - Anstalt

Lauesen & Gawlick ?
Wiesbaden ,

mpflehlt « eh zur schlagendeMÄn
'

b^ te
”

nd
“

r̂ llster BecheuE .
^ ^ uo^ he

'
n
"

. 24 Stunden . Auf WnnBh werden

— - - ■ * - i Haus gebracht .

Glyccrin - Schlocselmilch- Seife
der Kgl . B . Hofparsümeriesabrik C . n . Wunderlich ,

g . 3 Prämien , 1896 höchste Ausz . d . Parfümerre .
Renommee seit nun 3t Jahren , daher den Neuheiten ent -

den vorzuziehen . Unentbehrlich zur Erlangung jugendfrischen ge -

.. . idigcn , blendend reinen Teints , Beseitigung von Hautscharfen
« schlügen , Jucken , gegen Haarausfall re., ä 35 Pf . bei 8118

Apotheker -* • Herling , Drogerie , Gr . Burgstraße 12 .
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Ziehrer .

Geschäften*
tei

Milli Enders
,

Von der Reise zurück
aus statt . 10509

Dr . med . Gerheim
,

Mauritinsplata , 10526

Von der Reise zurück

Höchst.
Preis .

10536

6 40

50

40

25

3450
7

50

242533

Bremen — Z >
Dr . med . yi

1

36M

80 60

96
2

Wiesbaden , den 20 . August 1898 .
Das Accise - Amt . ZehMYg

Niedr .
Preis .

70
66

8
10

3
2

84
60

1
1

20
60

3
3

1
1

68
64

60
36

24
20
20

2
2
1
1

80i
70

3
3

Niedr .
Preis .

60
60
40

13
43

60
40
84
80
40
80

2
1
8
6

2
1
7

ch
1
1

8 -
- 10
- 12

- 96
180

p . 50

, 50
. . P -

32
29

Dunkler .
Strauss .
Delibes .
Richter .

Waldteufel .
Saro .

Münch .
C . M . v . Weber .

L

tüchtige
oder h .
& Co . .

Landeier , täglich frisch . Lllolkerei M « rti » i , Tannusstr . 48 .

Waschen , Färben u . Appretiren

17
54
14
48

Laden :
Gr . Burgstrasse 16 .

64
58

1
1
1

II . .
Kühe :

I . Qual .
II . ,

Schweine
Kälber . .
Hammel .

in Braunschweig .
1 . Der Vater des Sieges , Marsch . . .
2 . Ouvertüre zu „ Teil * .......
3 . Fantasie aus Meyerbeer

’s „ Prophet
“

4 . Kuss - Walzer ..........
5 . Ein Rundgesang über deutsche Lieder
6 . Liebestraum ....... .

Herr Berth . Richter .
7 . Blumen -Polka

neu , für Herr und Dame , hochelegant ,
steht billig zu verleiden bei

**~A . Rumpf . Mechaniker , Saalgasse 16 .

Dr . Hess
,

Miohelsberg 2

Fabrik :
Dotzheimerstrasse 55 .

Vreise für Naturalien und andere Kebens -

bediirfnisfe ; n Wiesbaden
vom 14 . bis einschl . 20 . August .

Tette s . » •» . « uguft 1S98 .

150
'

40
6

15 ;
24
40i
14
10
12
16
16
16 :

= 1
40
40

Todes - Anzeige .

Verwandten und Bekannten hierdurch die
schmerzliche Mittheilung , daß unser innigstgcliebtcr ,
unvergeßlicher Sohn und Bruder ,

Geburts - Anzeigen
Verlobungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

von

Tüll , Mull , Gardinen , Spitzen etc .

Dampffärberei u . cliem . Reinigungsanstalt
Lauesen <& Gawlick .

Höchst.
Preis .
« I 5
160
2 - -

30
7öl

Annahmestelle : Wellritzstrasse 10 bei Frl . Mohr .

Schnellste nnd billigste Bedienung zugesichert .

Billen
in sehr großer Auswahl zu verkaufen . Offerten eub
H . w . 88 postlagernd Taunusstraße erbeten .

17 60
4 —
3 -

in einfacher wie feiner Ausführung fertigt
dle L . Schellenberg ’sche

Hof - Buchdruckerei
Kontor : Langgasse 27 , Erdgeschoss .

Sichere 0 . Existenz !
ir . Hmbg . Haus sucht sofort überall

'er an Wirthe re . Monat ! . 240 Mk .
Offerten unter T . l « 3O bef . G . I Raube

I. ( Man - No . F 1765 ) F9

nach langem , schwerem Leiden am Samstag , den
20 . August , Abends 7.

1' a Uhr , im Alter von 20 Jahren
saust dem Herrn entschlafen ist .

Um stille Theilnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebenen !
Eleonore Ender » , geb . Sauermilch ,

und Kinder .

Miesdadrn , den 22 . August 1898 .

Die Beerdigung findet Dienstag , den 23 . August ,
Nachmittags 5 Uhr , vom Sterbehanse , Jahnstraße 22 ,

I . DruchtmarKt .
Hafer . . p . 100 K .
Stroh . . „ 100 „
Heu . . . „ 100 „

II . Mirhmarkt .
Ochsen :

I . Qual . p . 50 K .

Die am heutigen Tage vollzogene Vermählung
ihrer Tochter Helene mit Herrn Charles Mueller
erlaubt sich hiermit ergebenst anzuzeigen

Frau Marie Hagenbruch ,

geb . Reichardt .

(SaaIArtiSo 1 ß lacktet « Betten Mit Sprung -
| lr 1V rahme , Dergrasmatratze « .

« eil von 40 bis 60 Mk ., Ottomanen mit prima Moquett in allen
Farben 60 bis 65 Mk . 10121

1 . Der 22 August , Marsch
2 . Ouvertüre zu „ Euryanthe “ ......
3 . Fantasie aus Verdi ’s „ Ernani “ zusammen¬

gestellt .............
4 . Bei uns z ’Haus , Walzer
5 . Intermezzo aus dem Ballet „Nailla “ . .
6 . Fantasie brillante ....... .

Herr Berth . Richter .
7 . Heimkehr vom Felde , Polka
8 . Der musikalische Wanderer , Potpourri .

8 . Fantasie aus R . Wagner ’s „ Tannhäuser “ . A . Seidel .

Abends 8 Uhr :

Abonnements - Concert ,
ausgeführt von der Kapelle des Füselier - Regiments von Gersdorff
( Hess .) No . 80 , unter Leitung des Königlichen Musikdirigenten
Herrn Fr . W . Münch , und unter Mitwirkung des Piston -Virtuosen
Herrn Berth . Richter , Herzogi . Kammermusiker von der Hofkapelle

in Braunschweig .

Für Zahnärzte
ist in einer verkehrsreiche » Stadt der Rheiupfalz , in gutem

Hause bester Geschäftslage , per October tinc ^ öshNUNA
zu vermicthen , in der schon seit zehn Jahren mit bestem Erfolge
zahnärztliche Praxis ausgeübt wurde . Briefe unter V . H . ass
besorgt der Tagbl .- Verlag .

33
81

AVdHt nm Freitag Nachmittag auf dem Wege
VVHvl vli von der Äeausite bis zur Dampfbahn

ein kleines goldenes Kettchen ntlt Emaille -Herzchen . Dem
ehrlichen Finder eine Bclobnung Marklstraße 12 , 1 . St .

Hanne .
Rossini .
v . Wiepreoht
Strauss .
Latarin .
Hoch .

4 — 1
- 80

Au » auswärtigen Zeitungen und nach direkte »
Wittheilnngrn .

Geboren . Ein Sohu : Herrn Landesbauiuspector Vaal , Soest .
Herrn Gerichts -Assessor de la Fontaine , Wittlich . Herrn Gerichts -
Assessor Brinkmann , Altona . Herrn Land -Jnspcctor Fischer ,
Vosen . — Eine Tochter : Herrn Professor Dr . Max Flesch ,
Frankfurt a . M . Herrn Assessor Dr . Engelmann , Gleiwiß .
Herrn Oberförster Schlichter , Wilhelmsberg . Herr » Postsecretär
Alfred Breyer , Charlotteuburg . Herrn Prem .-Licut . v . Horts ,
Ortelsburg . Herrn Regierungs - Assessor Haffenstein , Köln . Herrn

Dr . med . Hans Haendel , Bad Elster . Fräul . Alexandra Nor¬
man mit Herrn Hauptmann v . Rosenberg , Graz —Güstrow .

Verehelicht . Herr Pfarrer Heinrich Banerrcis mit Fräul . Marie
Eiscnmeicr , Heidenheim — Augsburg . Herr Dr . med . Fritz Krüger
mit Fräul . Margarethe Wcigaudt , Cotta — Dresden . Herr Apo¬
theker August Kahr mit Fräul . Katharina Strauß , Köln — Eitorf .

Gestorben . Herr Commercienrath Moritz Milch , Posen . Herr
Oberst z . D . Maximilian v . Renouard , Eberswalde . Herr
Secretär Karl Klein , München . Herr Prem .-Lieut . Robert Delius ,
Bielefeld . Herr Hauptmann Adolf v . Grolman , Schierke . Herr
Banrath a . D . Gustav Theune , Magdeburg . — Frau Kreis »
gerichts - Director Therese Leiste , Stolberg .

Für den Alleinverkauf
a . Behörden und Private wird e. geeign . Persönlichkeit ges . , die
den Vertrieb e. ges . gesch . HauSh .- Maffeu -Artikels energisch in die
Hand nimmt , selbst oder die nöth . Stadtreis , aufstellt . Glänz .
Winterverd . und leicht verkfl . Off . u . X . < T. SS8 an F67

Haasenstein & Vogler A . - ft . , Frankfurt a M .

Prem .- Lieut . v . Scholz , Neiße .
Verlobt . Fräul . Else Ullucr mit Herrn Gerichts Assessor Moy -

Tilly , Paderborn . Fräul . Erna 0 . Pentz mit Herrn Rittmeister
Wolf v . Wolffersdorff , Schl . Brandis - Grimma . Fräulein Frida
Streccins mit Herrn Dr . med . Ludwig Kredel , Hannover . Fräul .
Margarethe Wichmann mit Herrn Regierungs -Bauführer Karl
Sunkel , Pattensen — Danzig . Fräul . Margarete Schasfraneck
mit Herrri Dr . med . R . Trocger , Zeitz . Fräul . Else Rose mit
Herrn Amtsrichter Dr . Viktor Drobnig , Esten ( Ruhr ) — Äyslo -
witz . Fräul . Emilie BorSdorff mit Herrn Landrath Wiesanb ,
Bremen — Zwethau . Gräfin Ange v . Schmettow mit Hern »

Famitie « UachrichtenR
iRT " Bo » Verlobungen , Heirathcn , Geburten und Todes »
fälle » wolle „ ! >»» den » „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Ans den Miesdadenrr Civilstandsregistern .
Geboren . ll . Aug . : dem Fuhrmann Wilhelm Gruber c. T ., Anna .

12 . Ang . : dem Schuhmacher Beruard Schmütgen e. S ., Ernst
Wilhelm . 14 . Ang . : dem Restaurateur Max Groß e. S -, Arthur
Heinrich ; dem Mobelhäudler Jakob Fuhr e. T „ Elisabeth .
15 . Ang . : dem Gastwirth Ulrich Muller c . T ., Emilie Auguste ;
dem Kellner Hermann Wagner c. T ., Mathilde Käthe Auguste .
16 . Aug . : dem Kutscher Heinrich Ohly e. S ., Philipp August
Reinhold ; dem König ! . Regierungs -Assessor Adolf Lex e. S -,
Friedrich Karl Hellmuth Erich . 17 . Aug . : dem verstorbenen
Fuhrmann Philipp Funk e. S -, Friedrich Ludwig Philipp .
18 . Aug . : dem Verbandsauwalt Adolf Dietrich e. T . ; deck
Victualieuhäudler Anton Kanne e. T ., Maria Theresia . 19 . Aug . :
dem Apotheker Georg Kalb e. S . , Paul Jacques .

Aufgeboten . Bäckcrgehülfe Wilhelm Eugen Gall hier mit Marie
Christine Link hier . König !. Regierungs - Assessor Emil Otto
Hermann Zoberbier zu Fulda mit Susanne Caroline Emma
Wiegand hier . Oberkellner Emil Lutz hier mit Gertrude , gen .
Anna Dollinger hier . Erster Conccrtmcifter bei dem städt . Kur -
Orchester Friedrich Hermann Inner hier mit Friederike Emma
Mcnz hier . Gärtner Daniel Wünsch zu Biebrich mit Dorothea
Brohr zu Kitzingen . Kellner Johannes Schmadalla zu Dort¬
mund mit Margarethe Adolfine Heubes daselbst . Schuhmachcr -
gehülse Jakob Thomas zu Sonnenberg mit der Wittwe des
Ofensetzers August Malinowsky , Elisabethc Johannette Louise ,
geb . Fink , hier .

Verehelicht . Postasflstent Peter Dombo hier mit Josephine Post
hier . Architect Philipp Rink hier mit Clara Pister hier . Zu¬
schneider Heinrich Mehrer zu Frankfurt a . M . mit Charlotte
Ludwig hier . Restaurateur Stephan Fluck hier mit Margaretha
Hammes hier . Architect Friedrich Nitzsche zu PlantiöreS -Queulcn
mit Elisabeth Schoenbach hier . Küsergehülfe August Andrä hier
mit Wilhelmine Rücker hier . Schreiuergehülfe Wilhelm Kräh
hier mit Eva Ungeheuer hier . Steindruckcrgehülfe Carl Klein
hier mit Maria Reichenberger hier . Taglöhner Heinrich Schmalzhaf
hier mit Pauline Brauer hier .

Gestorben . 18 . August : Marie , geb . Klein , Ehefrau des HausirerS
Joseph Eckert , 73 I . 9 M . 6 T . ; Franz , S . des Tapezirers Carl
Tannenberg , 14 T . ; Johannette , T . des Taglöhners Carl
Hartman » , 7 M . 5 T . ; Emil , S . des f Schriftsetzers Wilhelm
Metz , 9 M . 11 T . ; Lehrer a . D . Valentin Funk aus Gießen ,
71 I . 3 M . 11 T . ; 19 . August : Adolf , S . des Bäckergehülsen
Anton Lamm , 3 M . 13 T . ; Elisabeth , T . des Hülfsbremsers
Wilhelm Weiugart , 1 I . 1 T . ; Elisabeth , geb . Luth ' er , Wittwe
des LandwirthS Jakob Stubenrecht , 85 I . 8M . 6T . ; Leonhatd ,
S . des Colporteurs Leonhard Himmerich . 8 M . 8 T . ; Oberlehrer
a . D . Jakob Weicker , 84 I . 3 M . 23 T . ; 20 . August : August ,
S . des Schuhmachers Georg Löbcr , 6 I . 1 M . 15 T .

Alt . bet . g
Cigarrenvcrkäufe
Prov . Offi
Hamburg ._____________________ . __

Eine Taute , welche in Paris und Wien von
ersten Meistern ihre Ausbildung genoffen u . schon

vielfach in Concerten mitgewirkt , ertheilt Unterricht in Clavier -

spiel , Ensemblespiel und Gesang ; dieselbe empfiehlt stch zum
Ginstndiren von Opernparthien und Oratorien . Offerten
unter V . » ■ a » 8 an den Tagbl .-Verlag .

Vermählte :

Charles Mueller

Helene Mueller ,

geb . Hagenbruch .

Helgoland Wiesbaden

20 . August 1898 . 10519
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Häuser ,
Geschäftshäuser , elegante Wohnhäuser , in guten Lagen zu verkaufen .
Offert , unter » ■ B . 99 postlagernd Schützenhofstr , erbeten .

Schön , fertig . Bauplatz , vorzügl . Lage , zum Selbstkosten¬
preis nut . höchst günst . Bedingung , zu verkaufen , eveutl . wird
neueres , gut gebautes mittleres Haus in Tausch genommen . Gefl .
Offerten unter < J. T . 3 « a an den Tagbl .-Verlag . 10510

Kirchgafle 37 , Htbs . 1 r . , erb , zwei j . Leute Logis . 5581
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III . Aictualien .
Butter . . . . p . K .
Eier . . . p . 2 § St .
Haudkäse „ 100 „
Fabrikkäse „ 100 „
Eßkartoffeln 100 K .
Kartoffeln . . p . K .
Zwicbclu . . . „ ,,
Zwiebeln . P . 50K .
Blumenkohl p . St .
Kopfsalat . . „ .
Gurken
Gr . Bohnen p . K .
Grüne Erbsen „ „
Wirsing
Weißkraut . „ „
Rothkraut . . „ „
Gelbe Rüben p . K .
Kohlrabi , obererd .
Römifch - Kohl „ „
Saure Kirschen, , „
Erdbeeren . . „ „
Himbeeren . . „ „
Heidelbeeren . „ „
Stachelbeeren „ „
Preißelbeercn . „
Johannisbeeren „
Trauben . . . „ „
Aepfel

Birnen . . . . „ „
Eine Gans . . . .
Eine Ente . . . .
Eine Taube . . .

Ein Hahn
Ein Huhn
Ein Feldhuhn . . .
Ein Hase .....
Aal ....... P. K .
Hecht ------ - „
Backfische
IV . Mrad u . Mehl .
Schwarzbrot »:

Laugbrod p . 0,r K .

Ruuöbrod
”

0,5 K .
g .

Weißbrod :
a . 1 Wasserwcck . . .
b . 1 Milchbrödcheu .

Weizenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

„ I . „ 100 „
. II . „ 100 „

Noggeumehl :
No . 0 . p . 100 K .

„ I . „ 100 „
V . Misch .

Ochsenfleisch :
von der Keule p . K.
Bauchfleisch . „ .

Kuh - o. Riudfl . , ,
Schweinefleisch , „
Kalbfleisch . . . „
Hammelflehch . „ .
Schafflcisch . . . .
Dörrfleisch . . . .
Solberfleisch . . ,
Schinken . . . . „ „
Speck (geränch .) . ,
Schweineschmalz ,
Nicreusett . . . . .
Schwartenmagen :

frisch . . . . .
geräuchert . . „

Bratwurst . . . .
Fleischwurst . . „
Leber - u . Blutwurst :

frisch . . . . p . K .
geräuchert . . „

Das Äuge
erfordert naturgemäss die gewissenhafteste ,
fachkundigste Behandlung , il ' oh iberecht igtes

Vertrauen und Renommee
geniesst Auf diesem Gebiete bei streng reeller
Bedienung und Anerkannt billigen Preisen

R . Petitpierre ,
academisch gebildeter Fachmann ,

Optisches Geschäft I. Ranges ,
Lieferant des Hönigi . Hof - Theaters ,

PW
" * Wiesbaden , Häfnergasse 5 ,

zwischen Webergasse und Bärenstrasse . 10081

oooooooooaoooooooooo

Butter
, Honig und Gauscsederu .

10 Pfd . frische Natur - Kuhbutter , la , 6 .50 Mk ., 10 Pfd .
besten Ralur - Bieneutzouig , la , 4 .50 Mk ., 5 Pfd . Butter ,
5 Pfd . Honig 5 .50 Mk ., neue , weiße , geschliffene Gänsefedern
Pfd . 2 .20 Mk ., do . Halbdaunen Pfd . 2 .40 Mk ., Daunen Pfd .
4 Mk ., nugeschtiffene Pfd . 1 .20 Mk . Alles je 10 Pfd . portofrei
gegen Nachnahme . (Manuscr .-No . F2432 ) F9

Julius Andermann . Buczaez 6 , via Breslau .

Alle Reparaturen
an Koffern und sonstigen Neiscartikeln äußerst billig bei Harbo ,
Sattler , Mauergasse 10 , früher Schillerplatz 1 ._________________

Anfertigung eleg . Damen - Costüme
zum Preise von 8 Mk . 1594

Friedrichstrasse 14 . Frau Rendant Meyer .

Wecker
'

s ächte ^

iWeinessiqe
Colonial j

BL r
^

^ ’ ^
^
^ eDelikatessenA

D Theater (Konterte etc . H
Kurhaus zu Wiesbaden .

Montag , den 22 . August , Nachmittags 4 Uhr :

Abonnements - Concert ,
ausgeführt von der Kapelle des Füselier - Regiments von Gerader ®
( Hess .) No . 80 , unter Leitung des Königlichen Musikdirigenten
Herrn Fr . W . Münch , und unter Mitwirkung des Piston -Virtuose »
Herrn Berth . Richter , Herzogi . Kammermusiker von der Hofkapelle

51 ^ 15 Markt K reichte 513715 ]
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